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U L ? S

Landwirtl,schalt und Industrie.
Auf den» konjervativen Parteitage für 

die Provinz Brandenburg äußerte sich der 
Vorsitzende Reichs- und Landtagsabg, ordueter 
D r Krovatscheck in folgenden beachtenswerthen 
W orten: .Ohne Zweifel hat die L a n d .
w i r t h s c h a f t  Grund, unzufrieden zu sein. 
Selbst die Sozialdeniokraten Haben auf 
ihrem Parteitage zugegeben, daß der mittlere 
und kleinere Grundbesitz in einer höchst be­
denklichen Lage sei, hauptsächlich w,ge» der 
Arbeiternoth. Versprochen ist der Land 
Wirthschaft v ie l; erreicht ist nnendlich weniger 
als für die G r o ß i n d u s t r i e .  Mährend 
seit 20 Jahren beide Schnlter an Schulter 
für die Bismarck'sche Schutzzollpolitik ein­
treten, wird von der Großindustrie alles 
gethan, was der Landwirthschaft schaden 
kann. Das ist ein unleidlicher Zustand. 
Wer führt denn den Kamps gegen die ge­
meinsamen Gegner: Sozialdemokratie und 
Freisinn? Wer hat denn die jetzt noch vor­
handene schutzzöllnerische Mehrheit bewirkt? 
Die Großindustrie ist vielleicht hier und da 
geneigt gewesen, für den Wahlkampf Geld 
herzugeben, aber d ie  M a s s e n  für die 
Wahlen, soweit sie gut ausgefallen sind, 
hat die l ä u d l i c h e B e v ö l k e r u n g  stellen 
müssen. Die Großindustrie hat garkeine 
Mannschaften hinter sich. Ih re  Arbeiter 
sind meist im sozialdemokratischen Lager. 
Und nun lesen Sie selbst in angeblich ge­
mäßigte» nationalliberalen Blättern, der 
»Kölnischen*, der „Nationalzeitung*, alle 
Tage von der Begehrlichkeit der Agrarier. 
J a ,  wer w ar denn in der glücklichen Lage, 
insolge der Schutzzollpolitik Geld in seinen 
Beutel zn thun? Die Landwirthschaft oder 
die Grotzindnstrie? Ich bin weder Groß 
noch Kleinbesitzer. Ich bane weder Getreide 
noch züchte ich Vieh; um so unbefangener 
kann ich darüber sprechen, ich muß sagen, 
daß die Landwirthschaft und die Konservativen 
sich die Agitation der Großindustrie gegen 
das Fleischbeschaugeietz verbitten müssen.*

Mittwoch den 88. M a y  1900. X V III Iahrg.

Ein neuer „Bund".
I n  Berlin ist am Sonntag ein „Goethe- 

Bund-' gegründet worden. Fast alle Ka­
pazitäten der Wissenschaft, der Litteratur 
N»d Kunst haben an der Gründung theilge-

Die goldenen Spitzen.
Roman von G. von le  For t .

-----------—  (Nachdi-uck verboten.)

<22. Fortsetzn»,,.)
„Wollte Gott, es wäre so,* versetzte Sclma. 

„Du Reine ahnst nichts vv» den Dämonen, 
die wie ein Heer wirbelnder Gedanken mir 
im Kopfe umhertoben! — Die anderen 
nahen, laß uns schweigen," brach sie gefaßt ab.

Nachdem auch die anderen den Ausblick 
genossen, eilte man die Anköhe zusammen 
hinunter, um einen Im biß im Garte» einzu­
nehmen.
^  Das Bier schäumte im Glase, Lachen und 
Scherzen wechselte in harmloser Ausgelassen- 
""t- Absichtlich hatte Selma ihren Platz 
zwischen den Damen gewählt, daß Ulli mit 
aufsteigendem Unmuth zu kämpfen hatte über 
dies sich ihm Entziehen. Raimund bat da­
gegen >M «Stillen dem Mädchen jeden Ver­
dacht ab, den er gegen sie und Ulli gehegt 
hatte. ^

Ein munteres Scherzwort Werners wurde 
durch einen Laut der Ueberraschung vonL-rr s

In « - > . '« ! - »  D° « '- z b '» - -  
Kosel?* rief Werner ausspru'geud. „Welcher 
Zufall führ te  Dich in diesen verlorene» 
Winkes, sprich, erzähle,* drängte er den langen 
brenn-. , , .

M an suhlte unschwer heraus, welch pein­
liche Befangenheit Fritz von Kosel zu über­
winden hatte, um sein plötzliches Erscheinen

«ommen. Den Anlaß gab die „lex Heinze*; 
wir wollen aber hoffen, daß der Goethe- 
Bund sich nicht nach der Art der verschiede­
nen Rickert'schen „Schntzverbände* dahin 
treiben läßt, aus Grund einseitiger D ar­
stellungen und eingebildeter Gefahren be­
stimmten politischen Tendenzen zu huldigen, 
sonst dürste der „Glanz* des neuen Bundes 
bald schwinden. Weiln aber die Vereini­
gung der Berliner Gelehrten, Schriftsteller 
und Künstler den festen Willen zu bethätigen 
entschlossen ist, den einer der Versammlungs- 
redner knndthat: „Wir sehen ganz allein
darauf, daß unser Stand rein erhalten wird, 
denn wir sind uns unserer hohen Verant­
wortlichkeit voll bewußt*; — wenn mit 
vollem Ernste nach dieser Richtung ge­
arbeitet wird, dann können auch wir die 
neue Gründung nur willkommen heißen. Es 
ist ja allerdings nicht daran zu zweifeln, 
daß gewisse „leitende* Faktoren jener Sonn- 
tagsversa,nuilung nur Agitationszwecke zu- 
glinsten demokratischer Tendenzen im Auge 
haben; vor diesem Mißbrauch wird sich aber 
der neue „Goethe-Bund* hüten müssen. Die 
freisinnig-demokratische Presse sucht sich schon 
als Protektorin des Bundes aufzuspielen; 
daß sie dabei Aeußerungen wie die geplante 
lex sei „die Paragraphirnng parlamentarischen 
Größenwahns* beifällig wiedergiebt, ist der 
Humor bei der Sache. So arbeitet die De­
mokratie gegen ihre „heiligsten Grundsätze* 
und trägt zur Diskreditiruug des Parlam en­
tarism us auf dem Boden des allgemeinen 
geheimen Wahlrechts das meiste b e i!

Politische Tagesschan.
Im  R e i c h s t a g e  ist wieder Ruhe ein­

gekehrt. Die Linke hat durch eine an 
Oesterreich erinnernde Obstruktion ihrer 
Meinung »ach wieder einmal das Vaterland 
gerettet und sonnt sich „och in dem strahlen­
de» Glänze ihres Sieges. Es kommt ihr 
allerdings doch allmälig zu Bewußtsein, wie 
inkonsequent sie gewesen ist, wie sie sich 
gegen das von ihr vertheidigte M ajoritäts- 
Prinzip ve«ündigt und wie sie dem Ansehen 
des deutschen Reichstages geschadet hat 
Sie sucht aber die innere Stimme zu be< 
schwichtigen, indem sie alle möglichen End 
schuld ig ,mgSgriinde für ihr Verhalten her

man auch nicht, ihm darüber sortzuhelsen, 
daß kaum mehr wie eine Viertelstunde ge­
nügte, «m ihn in dem Kreise heimisch 
machen.

Er saß neben Margot. Das feine Ant- 
litz des jungen Mädchens hatte sich wunder­
bar verklärt, über ihre rosigen Lippen kamen 
schüchterne Worte der Begrüßung, während 
ein sinnendes Lächeln dieselben umspielte.

Die beiden jungen Menschenkinder waren 
ihrer ganzen Umgebung wie in seliger Ver 
gessenheit entrückt, ihre Blicke fanden sich, 
um sich erschreckt von einander loszureißen, 
nud die Worte wurden immer sparsamer 
unter der Empfindung, die sich ihrer bemäch 
tigt hatte.

Jeder der Anwesenden begriff, was sich 
hier im Stillen vorbereitete» und eine innige 
Befriedigung zeigte sich auf Lores Antlitz im 
Bewußtsein des Glückes ihres geliebten Kindes.

Nur ein Herz im Kreise wand sich in 
Neid und Mißgunst — Selma barst beinahe, 
ihre Feindin im Glücke zu sehen, nach dem 
sie lechzte. Danaiden reichten ihren dürstenden 
Lippen den Trank, als sie eben die Wonne 
der erste» Liebe gekostet.

Sie seufzte in sichtlicher Erleichterung 
auf, als man sich endlich -um Aufbruch an­
schickte.

Der Wagen rollte mit seinen Insassen, 
denen sich noch Fritz Kosel zugesellt, von 
bannen. Raimund hob Selma wieder in den 
Sattel, schwang sich auf sein Pferd, und da­
mit trabten sie und Ulli hinein in den Wald, 
der in halber Dämmerung sich geheim »ißvoll 
vor ihnen aufthat.

S ie  trabten auf einem breiten Wege da-
einigermaßen' zn motiviren. Darum zögerte hin. Selm a hatte alle Mißstimmung nieder

vorsucht. Meisterstücke in dieser Hinsicht 
leistet die „Freisinnige Zeitung*, die mit der 
ganzen ihr zu Gebote stehenden Nabulisterei 
die böse Rechte für alles verantwortlich 
macht. Lasse» wir dem Organ Engen 
Richters dieses Vergnügen, umso,»ehr als 
thatsächlich die Mehrheitsparteie» einen 
Vorwnrs verdienen. Ih re  Mitglieder haben 
ihre Pflicht nicht durchweg erfüllt, indem sie 
durch ihre Abwesenheit den Sieg der Ob­
struktion ermöglicht. Daß die Protestkund­
gebungen gegen die lex Heinze nicht auf­
höre» werden, dafür wird die Linke schon 
sorgen. Auch gegen das Fleischbeschangesetz 
wird lustig weiter protestirt.

Im  Abgeordnetenhaus« fand am Montag 
eine Konferenz zwischen Regierungsver- 
trete«: und Konservativen und Zentrums 
abgeordneten über die F r a g e  d e r  Le u t e -  
n o t h  statt. Den Vorsitz führte der Minister 
des Innern v. Rheinbaben. An den Ver 
Handlungen nahmen u. a. der Minister für 
Landwirthschaft Frhr. v. Ham,„erstem, sowie 
ei» Vertreter des auswärtige» Amtes theil. 
— Ferner trat am Montag ii» Abgeordneten 
Hause der A r b e i t g e b e r b  u n d  f ü r  
De u t s c h  l a n d  unter Vorsitz des Abg. Bau- 
»neistcr Feilsch zusammen.

Der amtliche „Reichsanzeiger* schreibt: 
Die K o h l e n !  n d u s t r i e  steigert in er­
freulichem Maße ihre Leistungen. Noch nie 
ist die Kohlengewinnung so hoch gewesen wie 
in dem 
wurden
Braunkohlen und Brikets) durch die S taa ts  
bahn 274 490 Tonnen abgefahren — die 
höchste bisher erreichte Tagesziffer. Die 
in der Oeffentlichkeit mehrfach hervorgetretene 
Annahme einer engbegrenzten Liefernngs- 
möglichkeit der Zechen ist thatsächlich irrthiim- 
lich. Es kann vielmehr für die Zukunft eine 
weitere Steigerung der Kohlengewinnung mit 
Grund angenommen werden. Die Förderungs- 
emrichtliugen an sich würden eine sehr erheb- 
liche Vermehrung der Produktion zulasse» ; 
diese Möglichkeit wird aber durch die vor­
handenen Arbeitskräfte regulirt. Die bei un­
gestörtem Betriebe mit Recht zn erwartende 
Steigerung der Förderung im Jahre 1900 
ist durch die königlichen Eisenbahn-und Berg­
behörden im Verein mit Interessenten des

Bergbaues auf ein Mehr von überlO M ill. 
Tonnen gegenüber der thatsächlichen Förderung 
des Vorjahres geschätzt worden. Die erregten 
Befürchtungen in den Kreisen der Kohlender» 
brancher dürfen für die Zukunft einer 
ruhigeren Auffassung Platz machen, nachdem 
die Verhältnisse im Kohlenbergbau des AnS- 
landes wieder geordneteren Bahnen zugeführt 
sind und die gewohnte Betheiligung des Aus» 
landes an Deutschlands Kohlenversorgnng zu 
erwarte» steht. Dazu kommt, daß die deutsche 
Kohlenausfuhr in das Ausland voraussichtlich 
zurückgehen wird, nachdem mit dem 1. April 
d. JS. die eingeschränkten LiesermlgSverträge 
in kraft gesetzt sein werden.

Ein Erlaß des preußischen Ministers deS 
Innern vom 5. Dezember v. J s .  hat dieB er« 
b e s s e r n  n g  d e r  T h e a t e r v e r h ä l t ­
n i s s e  zum Gegenstände. Die Zensur soll 
nur solchen Beamte» auvertrant werden, die 
„ach ihre» Kenntnissen und Erfahrungen und 
ihrem sittlich gereifte» Urtheil genügende 
Gewähr vor Mißgriffe» bieten. Empfohlen 
wird die Befragung von geeigneten littera­
rische» Sachverständigen; doch sollen Ver­
zögerungen der Entscheidung möglichst ver­
mieden werden. Dem Neberhandnehmen von 
VariötS - Theatern, Singspielhalle» u. f. w. 
soll entgegengetreten, die Bereinigung 
mehrerer Gemeinden zn einem Theaterbezirk, 
innerhalb dessen derselbe Theaternnternehmer 
abwechselnd an verschiedenen Orten Vor­

laufenden Monat. Am 23. M ärz stellung giebt, gefördert werden.
an Steinkohlen und Koaks (ohne ... ..

 ̂ Eu» Denkmal für Garibald» »st am Sonn­
tag in D i j o » durch den französischen 
Kultusminister Leygues enthüllt worden. Er 
bezeichnete das Denkmal als Symbol der 
Brüderlichkeit, das Frankreich und Italien  
vereine. Der Sohn «nd der Schwiegersohn 
Garibaldis hatten ihr Nichterscheinen ent­
schuldigt.

Für die Aufnahme in die r u s s i s c h e  
Nnlerthauenschaft sollen nach der Münchener 
„Allg. Zig." die Anforderungen erheblich 
verschärft werde», sodaß nur diejenigen Aus­
länder nm die Aufnahme nachsuchen können, 
die nicht nur den von den gegenwärtigen 
Gesetzbestimmnngen gestellten Forderungen 
genügen, sondern auch einen achtjährigen 
tadellosen Aufenthalt in Rußland nachweisen.

gezwungen, jetzt, als sie zwischen jenen beiden 
dahinritt, deren Herzen ihr angehörten.

Ein siegesgewisses Lachen perlte über ihre 
Lippen, sie wollte nicht denken, nur lustig 
sein und liebenswürdig die Macht ihrer Per 
sönlichkeit auf ihre Begleiter spielen lassen.

Nachher mochte kommen, was kommen 
wollte. Sie traute sich die Kraft zu, mit 
dein Geschick fertig zu werden.

M an war an einer scharfen Wegbiegnng 
angelangt, als die in» Schritt gehende» 
Pferde die Ohren spitzten, die Nüstern
weiteten und ein staubbedeckter Reiter fast 
mit ihnen zusammenprallte.

„Was giebt'sl* rief Raimund dem An­
kommenden erschrocken zu. „Was führt Dich 
her, Jensen?*

„Ach, Herr,* versetzte der Mann athemlos, 
„es ist ein Jammer, ein Elend — Sie müssen 
kommen, baben doch alle den Kopf verloren!* 

„Der Kessel der Dampfmaschine ist geplatzt 
und hat alle verbrüht — o, der Jammer,* 
stieß der Mann traurig und bitter hervor.

„Herr des Himmels! Hilf »ns.'* rang es sich 
voller Entsetzen aus Raimunds Brust. Er 
wandte sich zu seinen beiden erbleichten Be­
gleitern und sagte: „Ulli, bringe sie sicher 
nach Hause.*

„Laß mich Dich begleiten.* stieß der junge 
Offizier heraus. "

„Auf keinen Fall, mein Sohn — ich eile 
zur Unglücksstätte und bitte Dich, über Selma 
M wachen, damit sie nicht während der 
Dämmerung mit dem Pferde zu Schaden 
kommt.*

Er winkte einen kurzen Gruß und jagte 
mit dem Hiobsboten in wilder Hast davon.

Langsam ließen Ulli und Selm a ihre 
Pferde weitergehen. Ih re '

Herze» standen voll unter dem Eindruck der 
Unglücksbotschast, welcher sie im Moment 
jedes anderen Gedankens beraubte.

Schweigend ritten sie weiter, schweigend 
war eine ganze Wegstrecke zurückgelegt, als 
Ulli seine ruhige Uebcrlegtheit znrückerlangte.

Sein Auge hob sich zu Selma, die tief 
erblaßt war, deren Blick von stillen Thränen 
umflort. Da leitete er sein Pferd dicht an 
das ihre, faßte ihre herabhängende Hand 
und sagte in schmelzendem Tone:

„Verzeih', mein Lieb, daß ich ganz ver­
loren unterm Drucke dieses Unglücks stand, 
statt Dir Trost zuzusprechen — o eS wird so 
schlimm nicht sein, wie Zeusen berichtete. ES 
ist jene» Leute» immer eine wahre Wollust, 
die Verbreiter eines Unglücks zu sein oder 
dasselbe aufzubauschen, um den über ihnen 
Stehenden wehe zu thun, sei's mit der 
Thatsache selbst, sei's mit versteckten Vor­
würfen*

Du vergißt,* gab sie hart znriick, „daß 
auch »ch lener Art Leuten angehöre die Du 
so verächtlich beurtheilst.* ' ^

Dich an, mir mit 
Vorwnrs zu kommen. Ich achte jeden 

Menschen m seiner Weise und dünke mich 
gar nicht etwa erhaben, aber durch die Nil- 

Schranke aufgerichtet, die 
schon durch die Weltordnnng gezogen, da» 
kannst Du nicht bestreiten. Was Du aber 
damit zn thun hast, verstehe ich einfach nicht,' 
endete er ernst.
, Du magst recht haben, Ulli,* lenkte sie 

em. „Aber der Gedanke, daß die Reichen 
sich um ihres Reichtums willen so erhaben 
blinken, genügt, mich allemal nm Sinn und 
Verstand zu bringen. Auch in der Brnst der

und oft wärmer undjngendwarmen Armen schlagt ein Herz



enso soll auch der A u s tr itt aus dem rnsst- 
che» Unterthanenverband erschwert werden, 
tz I n  dein r u s s i s c h - t ü r k i s c h e n  Eisen- 
ahnabkomlnen fü r das nordöstliche K l e i n ­
s t en  w ird  nach der „Franks. Z tg." wörtlich 

bestimmt, „daß in Zukunft Konzessionen für 
hen Bau und Betrieb von Verbindungs- 
straße» in  dem Bassin des Schwarzen 
Meeres, m it Ausschluß der schon anderweitig 
lonzedirtcn Wege, nur russischen Unterthanen 
Verliehen werden zu denselben Bedingungen, 
welche andere Personen fü r die Eisenbahn­
lin ie nach Bagdad erhalten haben." Der 
Sultan drückte hierbei die „bestimmte Zu­
versicht aus, daß sowohl die Kapitalien wie 
die großen technischen Kräfte des befreundeten 
Nachbarlandes zu diesem Zwecke in den 
Dienst unseres vielgeliebten Volkes gestellt 
Werde», um dazu beizutragen, die Entwicke­
lung unseres Landes zn fördern."

Ueber das Schicksal der K am e r n n e x -  
V e d i t i o n  des Hanptmanus v. Besser er­
fahren die „Leipzig. Neuest. Nachr." aus 
Berlin , daß Hauptmann v. Besser todt ist, 
ebenso höchst wahrscheinlich einer der Lent 
nants. Auch viele der Haussamannschaften 
feien todt oder verwundet. Der Rest befinde 
sich aus dem Rückwege nach Kamerun. Der 
Schauplatz des Kampfes liege wahrscheinlich 
im  Gebiet der Baknnde nnd Bany. Auf dem 
Kolonialamt ist nach der „Krenzzeitnng" vom 
Tode des Hanptmanns v. Besser nichts be­
kannt. Nach neuerer telegraphischer Erkundi­
gung des Koloniälaints solle» sich die ver­
wundeten Offiziere verhältnißmaßig zufrieden­
stellend befinden.

Deutsches Reich.
B e rlin . 26. M ärz 1900.

— Se. Majestät der Kaiser hatte am 
Montag Vorm ittag im Auswärtigen Amte 
<ine Besprechung m it dem Staatssekretär 
v. B iilow  und hörte darauf den Vortrag des 
Staatssekretärs Adm ira l Tirpitz.

—  Der Besuch der kaiserlichen Familie 
auf Schloß Urville in  Lothringen ist der 
„Post" zufolge anf den 15. M a i festgesetzt. 
— Der Kaiser selbst t r i f f t  am 15. M a i in 
Wiesbaden zu den dortigen Festspielen ein.

—  Ein Besuch des Kronprinzen Friedrich 
Wilhelm in Debreczin in Ungarn ist, wie 
von dort gemeldet w ird, für den Herbst d. Js. 
Vorgesehen. E r gedenkt dort sein Regiment 
-u besichtigen, in welchem er seit einem 
halben Jahre den Grad eines Oberleutnants 
bekleidet.

—  Das Zw illingspaar, das dem Erbgroß- 
herzog von Oldenburg geboren wurde, ist, 
Wie mitgetheilt, gestorben. Der Erbgroßherzog 
von Oldenburg war in erster Ehe m it der 
Prinzessin Elisabeth von Preußen vermählt. 
Dieser Ehe entstammt eine Tochter. Dann 
vermählte sich der Erbgroßherzog m it der 
Herzogin Elisabeth von Mecklenburg, die 
ihm am 10. Angnst 1897 einen Sohn gebar.

—  Fürst Heinrich Reuß 8. L. soll die 
Absicht haben, abzudanken und sei» Land 
an Preußen abzutreten. Diese Meldung 
findet, wie z» erwarten, lebhaften W ider­
spruch aus dem Ländchen selber. Der Fürst

heißer, wie in  dem Busen der obersten Zehn­
tausend," quoll es b itte r über ihre Livven.

Die Nöthe verletzten Stolzes färbte U llis 
Wangen, und er schwieg.

Da gelang es Selma, ih r Pferd näher, 
dicht an das seine zu bringen, sie beugte sich 
zu ihm nnd flüsterte:

„U lli, o ich verliere noch den Verstand — 
ich bin sehr, sehr unglücklich," schluchzte sie 
leidenschaftlich.

Bei dem Anblick ihres Jammers schmolz 
sein Unmuth, wie Wachs vor der Sonnen- 
gluth, sie umarmend, zog er sie beinahe auf 
fein Pserd. I h r  Kopf ruhte an seiner 
Schulter, daß er das leise Beben ihres 
Körpers verspürte, während sie noch leise 
schluchzend weinte.

„M e in  Herz, mein einzig Lieb, o weine 
nicht! — Ich küsse die Thränen von Deinen 
geliebten Augen, küsse den trotzigen, kleinen 
Mund, aus daß er nie wieder so böle Worte 
sagt —  meine Sonne lächele wieder," flehte 
er m it tiefem Herzenstone. „Unglücklich bist 
D n?" fuhr U lli fort. „Kind, was bedrückt 
Dich, vertraue m ir alles, alles, was in D ir  
vorgeht! Meine Liebe w ird  alle Hindernisse, 
alle Schatten überwinden, damit Dein heißes 
Herz, Du Kind des Volkes, in  der G lut 
meiner Liebe sich m it dem meinen verschmelze," 
neckte er sie liebewarm.

Da hob sich ih r Kops m it dem goldenen 
Haar und m it einem schalkhaften Blick, der 
ih r allerliebst stand nnd ihren braunen Augen 
eine warme Inn igkeit verlieh, schaute sie U lli 
an nnd b a t:

„Vergiß, was ich gesagt. Ich bin wie 
wahnsinnig, seit ich Dich liebe! Du kannst 
Dich nicht da hinein versetzen. Du bist be­
sonnener, als ich. O U lli, sieh' mich nicht so 
an —  was soll aus m ir werden m it dieser 
Miscligen Liebe im Herzen!" —

(Fortsetzung folgt.)

sei allerdings schwerhörig, denke aber nicht 
daran abzudanken. Stürbe der jetzt regierende 
Fürst, so werde —  da der Erbprinz regierungs- 
nnfähig ist —  eine Regentschaft eingesetzt, die 
die Regierung bis zu seinem Tode führt. 
H interläßt der Kranke, was undenkbar ist, 
einen Sohn, so erbt dieser, sonst sällt, laut 
Familicnvertrag vom 3 . - 5 .  September 1690, 
das Land an Nenß j. L. Daß die persönli­
chen Beziehungen der beiden Renke znr Zeit 
sehr gespannt sind, ist seit der Greizer Fahncu- 
geschichte anläßlich der Zentenarseier 1897, 
gegen die der Erbprinz Heinrich X X ^ I I .  
Renß j. L. in der Tagespresse so entschieden 
Verwahrung eingelegt hatte, allerdings offen­
kundige Thatsache. < <

—  Donnerstag, Freitag und Sonnabend 
finden D iners statt bei den Staatssekretären 
Nicberding, Tirtzitz und G raf v. Bülow, 
wozu auch Abgeordnete eingeladen sind. 
M an kann daraus vielleicht den Schluß 
ziehen, daß, wenn auch nicht das Plenum 
des Reichstages, so doch die Budgetkommission, 
welche die Flottenvorlage beräth, noch 
einige weitere Tage zusammenbleibt.

— Bischof von Anzer ist gestern hier 
angekommen und im Neidischen Hofe nnter 
den Linden abgestiegen. Durch sei» treff­
liches Aussehen dementirt er die alarmirenden 
Nachrichten über Klima und Gesnndheits- 
Berhältnisse in China, auch von dem 
chinesischen Volke hat der Bischof eine ganz 
gute Meinung, vor allem rühmt er dessen 
Friedensliebe. Das Volk stehe zwar nicht 
gleichgiltig dem erfolgreichen Versuche der 
europäischen Mächte, sich in China fest­
setzten, gegenüber, es würde aber gleichwohl 
Ruhe bewahren, wenn es nicht von Beamten 
nnd Literaten aufgehetzt würde. Der Stadt 
Tsintan sagte der Bischof eine großartige 
Entwickelung voraus, überhaupt hat er die 
besten Hoffnungen fü r die Zukunft unserer 
dortigen Kolonie und fü r die sonstigen 
Unternehmungen Deutscher in China. Bischof 
von Anzer war etwa drei Wochen in Rom 
und wurde auch vom Papst in längerer 
Audienz empfangen. In» Laufe des heutigen 
Nachmittages sollte der Bischof vom S taats­
sekretär Grafen Bülow nnd dem Reichs­
kanzler Fürsten Hohenlohe empfangen werden.

—  Der für die Errichtung eines Kaiser 
Friedrich-Denkmals von der Charlottenburger 
Stadtverordneten-Versammlniig eingesetzte 
Ausschuß hat »beschlossen, dem Plenum die 
Bewilligung der vom M agistrat beantragten 
Summe» in Höhe von 300000 M k. zn 
empfehlen m it der Maßgabe, daß das Denk­
mal aus dem Lnisenplatze znr Ausstellung ge­
langt.

—  Die 21. Reichstagskommissiou begann
heute die 2. Lesung des Gewerbe-Unfall-Vec- 
sicheruuftsgesetzes. Die statutarische Ver- 
sicherungspflicht wurde auch auf Betriebs­
unternehmer, die nicht mehr als 3000 Mk. 
Jahresarbeitsverdienst haben, auszudehnen 
beschlossen. _ , _

— Der wegen seiner Kanalab- 
stimmnng znr Disposition gestellte frühere 
ReglerttugötzLäsideut v. Zngow-Posen soll noch 
der „Deutschen Tageszeitung" zum Senats- 
präsideuten beim Oberverwaltnngsgericht er­
nannt worden sein.

— Oberbürgermeister a. D. Thesing aus 
T ils it ist zum ersten Direktor der Hastpflicht- 
Bersichernngs-Gesellschaft Berliner Grund­
besitzer nnter 74 Bewerbern gewählt worden.

— Der Senior der Akademie der Künste 
Gcschichtömaler Professor Henning ist gestern 
gestorben.

— Der „Neichsanzeiger" schreibt: I n  der 
heutigen Sitzung des Zentralausschnsses der 
Reichsbank wies Präsident Koch darauf hin. 
daß der Zinsfuß am offenen Markte aus 
5 Prozent zurückgegangen sei. Auch die 
fremden Wechselkurse wären etwas gewichen. 
Eine Diskonlermäßignng komme aber nicht 
inbetracht, zumal in der letzten Märzwoche 
wieder eine starke Anspannung zn gewärtigen 
war.

—  Die Vorschriften über die Bankontrolle 
und Bauamsicht werden durch eine am Sonn­
abend veröffentlichte Verordnung fü r Bayern 
bedeutend verschärft und erweitert werden. 
Die wichtigste Neuerung besteht darin, daß 
zur Durchführung der Baukontrolle während 
des Bauens in Orten m it stark entwickelter 
Banthätigkeit als Hilfsorgane der Bauvoli- 
zeibehörden besondere Bananfseher ans dem 
Arbeiterstande hinzugezogen werden dürfen. 
Diese Bananfseher hören anf, Arbeiter zn 
sein, erhalten vielmehr eine beawtenähnliche 
Dieuststellnng. Die Behörde hat die Bezüge 
dieser Banausseher durch Dienstvertrag oder 
Gebühreutarif festzusetzen nnd dabei das ge­
summte Dienstverhältniß zu regeln.

—  I n  einer Versammlung von etwa 1000 
Vertretern der Kunst, Wissenschaft und 
L itte ra tur istgestern imFestsaale des Berliner 
Rathhauses unter dem Vorsitz des Schrift­
stellers Hermann Sndermann ein „Kunst- 
schutzverein, genannt Goethe-Buud" nach dem 
Vorgehen der Münchener Küustlerschaft be­
gründet worden.

— Der Bestand der deutschen Kansfahrtei- 
Flotte an registrirten Fahrzeugen m it einem 
B rn tto  Ranmgehalt von mehr als 50 Kubik­
meter bestes sich am 1. Zattnar 1899 auf 
3713 Schiffe m it einem Gesammt-Ranmge- 
hält von 2317 563 Register-Tons brutto nnd 
1639 552 Register-Tons netto gegen 3693 
Schiffe m it 2189 508 Register-Tons B rn tto- 
nnd 1555371 Register-Tons Netto-Ranmge- 
halt am I.Ja n n a r 1898.

— Ein großer Färberansstand ist im 
Wnpperthal ansgebroche». Die Ausständigen 
fordern ein Mindesilohn von 24 Mk. fü r 
sämmtliche männlicheii und 16 Mk. fü r 
weibliche Arbeiter sowie Freigabe des 1. M a i 
nnter Zahlung des anf diesen Tag entfallenden 
Lohnes. Sodann schreiben die Ausständigen 
den Arbeitgebern vor, daß sie die Arbeits­
willigen entlassen sollen (!), aber Maßrege­
lungen der Streikenden nicht eintrete» lassen 
dürfe». Zunächst sind diese Forderungen 
fünf Firmen unterbreitet worden. Die 
Färbereibesitzer von Elberseld-Barmen aber 
haben sich nach der „Köln. Z tg." m it einer 
einzigen Ausnahme für solidarisch erklärt.

— Die endgiltige Beilegung des Berliner 
Tischler-Ansstandes ist am Sonntag Nach­
mittag in einer von mehr als 5000 Tischler- 
gesellen besuchten, sehr stürmisch verlaufenen 
Versammlung imFeeupalastbeschlossen worden. 
Den Streikleitern wurde von mehreren 
Rednern Unfähigkeit nnd Verrath an der 
Arbeiterschaft vorgeworfen, und lange schien 
es, als ob der Ausstand unter allen Um­
ständen weitergeführt werden sollte. Schließ­
lich siegte jedoch die gemäßigte Richtung, und 
gegen eine starke M in o ritä t wurde der 
EinignngSvorschlag des Einigungsamtes an­
genommen.

Emden, 26. M ärz. Das Seekabel Emden- 
Vigo ist unterbrochen. Die Ursache ist un­
bekannt.

Kiel, 26. M ärz. Das Ostseegeschwader t r i t t  
am 2. A p ril eine achttägige Fahrt nach 
Danzig an.

Frankfurt a. M .,  26. M ärz. Heute treten 
hier Vertreter des Deutschen Fleischerver­
bandes nnd sämmtlicher großen Süd-West- 
dentschen landwirthschaftlichen Vereinigungen 
behufs Berathung gemeinsamer Schritte in 
der Fleischbeschangesetzfrage zusammen.

WormS, 26. M ärz. Wie die „Wormser 
Zeitung" meldet, fand heute M itta g  die 
feierliche Einweihung der neuen Rheinstratzen- 
brücke in Anwesenheit des Großherzogs statt. 
Staatsminister Rothe hielt eine Ansprache 
an den Großherzog, in welcher er darauf 
hinwies, daß die Brücke erst nach langer 
Mühe nnd Arbeit vollendet sei. Zum Schluß 
bat er, die Taufe der Brücke vornehmen zu 
wollen. Der Großherzog legte alsdann die 
Urkunde in den Schlußstein, worauf derselbe 
hinabgelassen wnrde. Um */, 2 Uhr wurde 
die alte Brücke abgefahren; darauf begab 
sich der Großherzog in  die Stadt, besichtigte 
den Dom nnd fuhr dann zum Hegelshof. Um 
5 Uhr w ird  der Großherzog am D iner im 
Siadthanse theilnehme» Nachmittags w ird 
auch eine Festvorstellung im städtischen Spiel- 
uud Festhause stattfinden; am Abend w ird 
die S tadt illu m ln irt werden.

Dresden, 26. März. Bischof W ahl erhielt 
heute die letzte Oelung.

Ausland.
Nom, 26. M ärz. Kardinal Mazzella ist 

heute Nachmittag gestorben.
Paris, 26. M ärz. Adm iral V ic to r Duperrö 

ist heute gestorben. —  Das heutige M itta g s ­
bulletin über den in Fontaineblean an 
Lungenentzündung erkrankten Exbotschaster 
Grafen Benedetti lautet: „D er Zustand ist 
hoffnungslos."

Paris, 27. M ärz. Der Herzog von 
Orleans ist aus einer Jagd von einem W ild- 
schwein angegriffen und m it den Hauern nicht 
unerheblich am Bein verletzt worden. E rlie g t 
krank auf seiner Besitzung in V illa  Maurich 
in Sevilla darnieder.

Kopenhagen, 26. M ärz. Die Kaiserin- 
W ittwe von Rußland ist heute Abend von 
Petersburg hier eingetroffen und anf dem 
Bahnhöfe von dem König nnd der könig­
lichen Familie empfangen worden.

London, 26. M ärz. Feldmarschall S ir  
Donald S tewart ist heute in A lgier ge­
storben.

Der Krieg in  Südafrika.
Die Hanptsorge der Engländer im 

Oranje-Freistaate ist gegenwärtig nicht so 
sehr auf die Erringnng militärischer Erfolge 
gerichtet, als anf das Bestreben, die Be­
wohner den Kriegführenden abspenstig zn 
machen nnd fü r England zu gewinnen. I n  
Philippolis, 20 Kilometer nördlich vom 
Oranjeflnß, nordwestlich von Bethulie, ist am 
Donnerstag Morgen General Elements ein­
getroffen nnd hat mehrere Verhaftungen von 
Aufständischen aus dem Colesberg-Distrikt 
vorgenommen. An die Burghers wurde die 
Aufforderung gerichtet, die Waffen auszu­

liefern, was viele auch thaten. Am Freitag 
verlas General Elements in einer Versamm­
lung der Burghers in englischer und hol­
ländischer Sprache die von General Roberts 
nnd von ihm selbst erlassenen Proklamationen, 
in welchen die Bnrghers znr Ableistung eines 
Eides aufgefordert werden, daß sie nicht 
mehr am Kampfe sich betheiligen werden. 
Diejenigen, welche dies thäten nnd welche 
keine führende Rolle in der feindlichen Po­
litik  gespielt hätten, würden die Erlaubniß 
erhalten, auf ihre Farmen zurückzukehren. 
Der holländische Landdrost und der hol­
ländische Scheriff wurden unter der englischen 
Verwaltung wieder in ihre Aemter einge- 
setzt. Die Bnrghers hörten aufmerksam zn 
und beginnen den Eid zu leisten.

Mafeking ist nach der „M oru ing  Post" 
*0 ' "ud 14. M ärz von den Buren 

heftig beschossen worden. Bei einem Z u­
sammenstoß einer englischen Patrouille m it 
den Buren verloren die Engländer zwölf 
Man«.

I »  der amtlichen Verlustliste der Buren 
sind bis zum 15. Januar die Namen von 
40 Frauen, die von den englischen Kugeln 
getödtet oder verwundet wurden, einge- 
tragen. Das A lter der Jüngsten w ird  ans 
13 Jahre angegeben und das A lter der 
Acltesten ans 29 Jahre.

Z n r Briefzensnr der Engländer berichtet 
dw „Boff. Z tg ." aus Brüssel: Die Eng-
lander üben m it der größte» Uubekümmert- 
heit die Zensur über alle aus Südafrika 
versendeten Briefschaften ans. Die aus 
Transvaal nach Antwerpen an den leitenden 
Ausschuß gerichteten Briefe nnd Berichte der 
deutsch-belgischen Ainbnlanz treffen theils er­
brochen, theils nach ersolgter Oessnnng m it 
Gumnlistreisen verklebt in Antwerpen ein 
Ja, Theile der Briefe und Berichte sind 
ganz verschwunden.

Nachrichten über englisch-französische Ver> 
stimmungen ist am Sonnabend der englische 
Handelsminister Ritchie anf einem Festmahle 
der Muuizipalverbande entgegengetreten. E r 
wandte sich gegen die Angaben französischer 
B lätter, daß England Frankreich nach glück­
licher Beendigung des Krieges angreifen 
wolle. Der M inister bezeichnete diese M e l­
dung als großen Ir r th u m . Jeder Eng­
länder wünsche m it dem Nachbarn jenseits 
des Kanals auf gutem Fuße zu stehen un­
ken»« Regierung werde auch nur einen 
einzigen Tag am Ruder bleiben können, 
wenn ihre Absichten in dieser Hinsicht den 
Wünschen des Volkes zuwiderliefen. Der
Friede fei das höchste Jnteresfe Englands,
welches wünsche, daß die Beziehungen zn 
seine» Freunden im Auslande niemals 
anders sei» möchte», als durchaus herzlich.

Die Antw ort der österreichisch-ungarischen 
Regiern»« anf das ih r im Wege des Ber­
liner Kabinets zugegangene Ersuchen der 
Südafrikanischen Republiken um Friedensver» 
Mittelung ist auf gleichem Wege ertheilt 
worden. Auch diese Antw ort lautet unter 
Betonung, des lebhaften Wunsches, daß 
dem Blutvergießen bald ein Ende 
gesetzt werde, aus denselben Gründen 
ablehnend, wie die Schreiben der übrigen 
Mächte. —  Auch in der italienischen De- 
vntirtenkammer erklärte anf eine bezügliche 
Anfrage der M inister des Auswärtiger,, 
V isconti Venosta, daß in «»betracht der 
Haltung Englands ein diplomatischen Vor- 
gehen keinen praktischen Erfolg haben würde.

Die „T im es" meldet ans Bloemfontein 
vom 25. M ä rz : Der ziemlich lange Auf­
enthalt der Truppen hier in Bloemfontein 
ist bedingt durch die Zustande in dem be­
setzte» Gebiete. Das Land im Rücken der 
vorgehenden Streitkräfte muß durchaus ge. 
sichert werden. Das militärische Regime 
arbeitet ganz vortrefflich, doch zeugen neuer­
liche Untersuchungen, daß es nothwendig ist, 
im Verkehr m it anscheinend loyalen Perfö». 
lichkeiten vorsichtig zn sei». -  Lord Roberts 
meldet, daß die von den Buren verwundeten 
Gardeosfiziere in  Bloemfontein sind und 
daß ih r Befinden ein gutes ist. -  
Es sollen Mannschaften der Johannes- 
bürger Gendarmerie gewesen sein, welche die 
Gardeosfiziere überfielen. Alle Berichte rühmen 
die große Freundlichkeit, m it der die Buren 
sich nach dem Ueberfall der verwundeten 
Feinde aminhmen. Der V orfa ll ereignete sich 
nur sechs Meilen außerhalb des Lagers der 
englischen Garden, er w ird  in  London als 
Beweis dafür angesehen, daß man sich in 
Bloemsontein über den Grad, in welchem die 
Umgegend als pazisizirt gelten kann, ganz er­
heblich täuscht.

Ueber die Niederlage General GatacreS 
liegt noch nichts näheres v o r ; sie bleibt in 
mystisches Dunkel gehüllt. —  Lord Kitchener, 
der bei der Bewältigung des AufstandeS in  
Griqualand nicht viel ausrichtet, soll nach 
de Aar zurückgekehrt sein. Wohin er sich 
von dort anS zu begeben denkt, ist noch 
nicht bekannt.
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Die R o n ^ . . . . .
E a l^ a e s t ie g e i ,? d a ß  die Wiesen von Rotzgarten. 
Schöneich. Schöiisee. Janieran nnd Gogolin »der- 
Nutet sind "  M itg lieder des landwkrthschaft- 
licke» Vereins Podwitz-Lnnan werden an der von, 
landwirtschaftlichen Verein Eichenkranz veran­
stalteten Gesellschaftsreise »ach der Ausstellnng in 
Pose» theilnehmeii. Die Reise w ird entweder am 
7.. 8. oder l l .  J u n i stattfinden. Bei genügender 
Betheiligung w ird ein Sonderzng beantragt wer­
den. E s findet Preisermiitzignng statt, sodaß nnr 
die Hinreise auf der Bahn bezahlt werde» braucht. 
Dieselbe kostet 8.10 M k. nnd für Schnellzuge, die 
man aber nicht zu benutzen gezwungen »st, 9.10 
M ark. Auch M itg lieder des Nachbarverems

ab als Sem inarlehrer nach Löbau euibe,»fe» 
worden. H err S o llet hat unter mancherlei 
schwierigen Verhältnissen die hiesige, jetzt 1050 
Kinder zählende Stadtschule hochgebracht. — Die  
sämmtlichen hiesige» M aterialw arenhändler haben 
einen Ring geschlossen nnd einen Preisausschlag 
für die gangbarsten W aren unter Vereinbarung 
einer Konventionalstrafe von 1000 M ark  vorge­
nommen. D ie Folge davon ist. daß immer mehr 
Fam ilien ihre Kolonialwaren von auswärts be-

^ D a n z ig .  25. M ä rz . (Der Rücktritt deskominan- 
direnden Generals v. Lentze) von, Kommando des 
17. Armeekorps ist nunmehr zur Thatsache ge­
worden. H err v. Lentze hat sich bereits von den 
Offizieren der hiesigen Garnison verabschiedet und 
beabsichtigt, sich am M ontag nach Äernigerode 
zu begeben, wo er künftig seinen Aufenthalt 
nehmen wird.

erbenrecht ans. D ie Herren Lippke-Podwitz und 
Krtiger-Altthorn hatten sich u. a. gegen das Gesetz 
erklärt.

KSmasberg. 26. M ä rz . (Bürgermeister B riuk- 
NMNN-Konigsberg) »st als zweiter Bürgermeister 
der S tad t B erlin  von dem Ausschuß, der die 
W ahl vorzubereiten hat. m it großer M ehrheit in 
B o M la g  gebracht worden. Bürgermeister Brm k- 
mann war bis 1893 Rechtsanwalt und wurde dann 
Lm Büra-rmeister von T ils it gewählt AlS  
solcher wurde er. vermuthlich auf Grnnd Politi­
sch^ Erwägungen, zunächst nicht bestätigt. Seme 
dauernde Thätigkeit als Kommnnalbeamter da­
tiert seit 1894; seine Bestätigung als zweiter 
Bürgermeister von Königsberg ist anstandslos 
Vollzogen worden, nachdem er längere Z e it hin­
durch als Parteim ann nicht mehr hervorgetreten 
w ar. H err Brinkm ann ist 46 Jahre a lt.

D ie Putzmacherin M a r ie  Unger i n G r a u d e n z ,  
deren Lade» am Sonntag den 10. M ä rz  kurz nach 
dem Ladenschlnsse vollständig ausbrannte ist nnter 
dem Verdachte der Brandstiftung verhaftet worden. 
— I m  Dorfe P i n s c h i n  bei P r .  S targard  lebt 
eine 103 Jahre alte Altsitzeri», die ohne Be­
schwerden Arbeiten im Hanshalte verrichtet. I m  
vergangenen Sommer ging die A lte  in den mehrere 
Kilometer entfernten W ald, um Blaubeeren. P ilze  
nnd Reisig zu holen. — Wegen Zechpreller« 
wurde am Sonntag auf dem Hauptbahnhofe «> 
D a n z i g  der Gerichtskanzlist Adolf Clemens ver­
haftet. Obwohl er 10 M a rk  im Portemonnaie 
harte, weigerte sich der Verhaftete, das von lhm 
geforderte B ier zu bezahlen. Auf dem Hotzniarkte 
in D a  » z i g  wurde Sonntag Nacht der sich in 
Arauenkleider» dort herumtreibende nnd allerlei 
Unfug verübende Schlossergrselle M a x  Beckmaun 
verhaftet. — Auf dem Gute S c h ö n w i r s e  bei 
M aüenbnrg wurde am Sonnabend der W irth - 
i-m itsim pektor Heinrich Block an» Anordnung der 
Staatsanwaltschaft Grnndeiiz verhaftet. Block

drnz auszahlen lasten. Sein jetziger Arbeitgeber 
machte sehr verwunderte Augen, als er erfuhr, 
-ab sein Inspektor ei» rasfiuirter Helrathsschwlttd- 
ler und Betrüger ist nnd schon 2 ',, Jahre m 
Granden, und 9 M onate in P r.-S targ ard  ver­
büßt hat. Der Verhaftete ist verheirathet. lebt 
aber von seiner Ehefrau getrennt. -  Der m den 
Ruhestand übergetretene Landgenchtsprnsident 
Geh. Oberjnstizralh Emm el in A l l e n s t e r n .  
welcher nach Nanm bm g übersiedelt, ist znm Ehren­
bürger der S tad t Allenstein ernannt worden. 
Seine G attin  ist eine W ohlthäterin der Armen.

Auf 100U(>0 M a rk  beziffert sich der durch den 
P °b e» Brand in S t ö r e »  bei T ils it angerichtete 

V ie l Vieh ist außer dem ganze» E in- 
iÄ j  ^  1^ bom Brande betroffenen Ge­
höfte» nmgekommen. Der Schaden ist nnr theil- 
welse durch Versichern,,g gedeckt. E iner der Ge­
schädigten w ar vor 14 Tagen aus der Feuerver­
sicherung ansgetrete». -  E i»  im vorigen M onate  
aus dem Ziichtbanskin I I ,  ste r b n r g  entsprungener 
Znchthansstrnfling PalagieS winde von seiner ge- 
schiedenen Ehefrau am dem Pferdemarkte

« Ä m ' Ä m c hder Spitze des L a ndkre i i es K »>>0 » g
standen hat. verabschiedete siÄ >M letzte» »rrers 
tage von den Abgeordnete»,

u n r i c h t i g e  D a r s t e l l u n g  m  den Danzge  
,N .  N a c h r i c h t e n *  wendet. 3 »  der Erklärn» g

heißt es: „ In  N r. 66 der „Da»z. N. Nachrichten" 
svm 19. M ä rz  d. Js . findet sich „zmn Komtzer 
M orde" eine Skizze, die auch meinen Nam ei^ ent­
hält zur Bezeichnung eines Grundstücks, welches

,  U ^ H tt fe rn fe  M ö r t "  h a t / ' ^ ^ i i r ^ ' ^  
gebiinde w ird m ir die Aussicht auf oen Mvnchlee 
entzögen, sodak ich von der Swragoge «üb der rn 
der Skizze bezeichneten Spille nichts setzen kann.

nichts zu sehe». W ir  beruhigten uns m it dem 
von m ir ausgesprochenen Gedanken, daß wahr­
scheinlich eine Prügelei stattfände. M eh r als den 
einen Schrei, der allerdings wie ein Schreckens- 
rus klang, haben w ir  nicht gehört I n  dem ien- 
feits des Sees gelegene», etwa 100 M ete r ent­
fernten Hanse ist ein auffälliger Schrei, wie auch 
Herr Bürgermeister DeditiuZ festgestellt hat. eme 
volle Stunde später gehört worden. I n  der »n- 
beleuchteten Nähnirstraße ,st freilich gute Gelegen; 
hcit zu eine», Neberfall. nnd aimalliges Geschrei 
höre» w ir  nicht selten von daher. Nach jener 
„Skizze" müßte ich von meinen, Hintcrzimmer 
aus den Mönchsee bis z„r Synagoge und znr 
Spüle übersehen könne». D as ist nicht der Fall.

........  . .  c .
nicht der Schrei einer F rau  oder eines Kindes. 
Ob derselbe m it der Mordsache zusammenhängt, 
ob er ein „Todesschrei" gewesen ist. darüber ein 
Urtheil abzugeben, haben w ir  uns bei der polizei­
lichen Bcrnehmnng ausdrücklich verwahrt. D a  
alle Sachverständigen darin einig sind. daß das 
Verbrechen nur m  einem geschlossenen Raume, 
nicht im Freien verübt sei» kann. so ist es w ahr­
scheinlich. daß jenerSchrei in keinem Znsaminen- 
ha»g m it den, M orde steht, über dessen T hatort 
leider noch nichts festgestellt ist. Durch die ganz 
falschen Verhältnisse in Richtung und Größe der 
Gebäude. Straßen oder Gassen verleitet jene 
„Skizze" zu falschen Vorstellungen den Leser, der 
m it der Oertlichkeit nicht vertraut ist. S o  ist 
auch der sehr breite Zugang zu der Spüle von 
der Nähmcstraße (Gaste) her vergessen und die 
Vorstellung erweckt worden, daß die Spüle un­
m ittelbar von der Synagoge nnd dein zum 
Grundstück des Möbelhändlers Kirschstein ge­
hörigen G arte», nicht aber von der Nähme her 
zugänglich sei. D as ist nicht der F a ll. Nebe» 
der Spüle ist der E isaarteil des Fleischermcisters 
Hoffinann nnd der Speicher, des Kaufmanns 
Pätzold vergessen worden. Diese und ähnliche 
grobe Fehler der „Skizze" habe» bereits die M r -  
kung gehabt. ir re z u fü h re n , wie es scheint. D ie  
Phantasie des E n t d e c k u n g s e i f e r s .  der der 
Untersuchungsbehörde zn H ilfe  kommen w ill. hat 
auch schon wunderbare Blüthen getrieben, deren 
Lächerlichkeit hoffentlich durch die baldige Fest­
stellung des wirklichen Sachverhalts denen, welche 
die Klügsten sein wollen, zu Tage treten wird. 
Leider hat der migliickliche Jüngling, w ie es 
scheint, selbst alles gethan, um am 11. M ä rz  von 
etwa 6 Uhr abends an seine S p ur zu verdecken." 
H err Profestor P riito rin s  scheint also der Anficht 
zn sein. daß der Angriff auf den jungen Menschen 
unbedingt im Jm iern  eines Gebäudes erfolgt sein 
müsse, obwohl er selbst in seinen Ausführungen zuge­
steht. daß die unbelenchtete Rähmeftraße zn 
einem Ueberfalle gute Gelegenheit bietet. Zn» 
M ordaffaire selbst liegen Nachrichten von Belang 
nicht vor. Im m e r  noch ist die B lu tth a t in un­
durchdringliches Dnnkel gehüllt. A lle Nach­
forschungen der P olizei rc. haben bis jetzt „och 
nicht den geringsten A nhalt für die Entdeckung 
des M örders gegeben. Ueber den In h a l t  des 
an? dem Postamt in Konitz beschlagnahmten aus 
Rußland an eine» indischen Bürger gerichteten 
Briefes verlautet nichts. D ie mannigfachsten 
Gerüchte tauche» täglich auf, erweisen sich aber 
immer als unbegründet B is  jetzt haben nur 
Haussuchungen «»d Beschlagnahmnnge». Verhaf­
tungen indeß »och nicht stattgefunden. — Ueber die 
Lage ni Komtz w ird der „Danz. Z tg." von, M o n ­
tag .M it ta g  telegraphirt: I n  der Mordsache 
abw ln t.n ich t neues. D ie  Aufregung i»  alle» 
Volksschichten »st groß. die unglaublichsten 
Gerüchte finden selbst «> gebildeten Kreise» Be­
achtung «nd m itnnter kritiklos —  Glauben. 
Leider beginnt mich wieder das verhängnißvollr 
Märchen vom „R tualmord" zu spuken an. W ie  
weit die Maßregeln übrigens gehen, beweist, daß 
dieser Tage der Fleischermeister Lewy. dessen 
Sagen beschlagnahmt worden find. als er mor­
gens seine» Wage» m it Wurstwaaren beladen 
hatte, nm zum M a rk t nach Kamin zu fahren, 
veranlaßt wurde, den Wagen nochmals durch­
suchen z» lasten- Dieselbe M anipu lation  wurde 
auch in Kam i» wieder vorgenommen, ohne jedoch 
ein anderes Resultat z» liefern. Gegen die jü­
dischen Einwohner herrscht in den unteren Be° 
völkerungsklasten immer noch eine feindliche 
Stimmung, die in mancherlei Belästigungen. 
Spott- «nd Hohnliedern znm Ausdruck kommt. 
D am it die Polizei in der Lage ist. Ansschrei- 
tnnge» gröberer A rt zn verhüten, find die im  
Kreise stationirten Gendarmen »ach der S tad t 
kommaiidirt worden. D ie M u tte r  des W inter 
w ar, als sie von dem M orde erfnhr. schwer er­
krankt. befindet sich aber bereits auf dem Wege 
der Besserung _________

Lokalnachrichten.
Tlrorn. 27. M ä rz  1900.

— (B e i  dem  d i e s j ä h r i g e n  K a i s e r m a ­
növ er ) ,  an dem bekanntlick auch ein Theil des 
17. (wesiprenhischen) Armeekorps theilnimmt, wird  
der Aliiaeladjtttant S r . M ajestät des Kaisers 
Oberst v. Mackeusen die sogenannte Todtenkops- 
Brigade führen.

— i H a i r d w e r k s k a n n n e r n . )  Nach dem E r ­
scheinen der kaiserlichen Verordnung, durch welche 
die Vorschriften der Gewerbeordnung über die 
Handwerkskammern in kraft gesetzt werden, ist die 
Einbernfnng der gewählten M itglieder der Hand­
werkskammern zn einer ersten Sitzung dem V er­
nehmen nach noch im Laufe des M onats A p ril zu 
erwarten.

- ( V e r s t e l l u n g  n e u e r  S t a d t - F e r n -
^ ° L ' ^ " . * ' ü t n » a e n . )  M r  ^  laufende
Jahr steht eme mcht unbeträchtliche Erweiterung 
des Fernsprechnetzes unserer Provinz in Ansficht. 
Namen«,ch find es die kleineren Städte der P ro ­

vinz, deren Bewohner Anschluß au das allgemeine 
Fernsprechnetz zu erlangen wünschen, nachdem sich 
das Bedürfniß nach einer Fernsprechverbindung 
m it den fü r ihr Erwerbsleben wichtigen Städten, 
wie Danzig. Graudenz. Bromberg. Thor», n. s. w. 
immer mehr geltend gemacht hat. D ie HerftcNnng

............... - .......... .. . ^ r is tb n rg .
M ewe, P elp li» . Neueuburg, Bereut, Sobbowitz. 
Schöneck nnd Earthaus in Ansficht genommen, 
woselbst sich eine genügende Anzahl von In t e r ­
essenten gesunden hat, welche die von der Vost- 
verwaltnng verlangte G arantie für Herstellung 
der Anschlüsse übernommen habe».

- ( Z n  e i n e m  W e t t b e w e r b ,  u m  e i n e  
H ä k e l a r b e i t )  ladet der „Verein fnr dekorative 
Knust nnd Knnstgewerbe" w  S tlitta a rt die „ge­
kämmte Frauenwelt" ei». A ls  Preise find 50. 30 
nnd 20 M k. ausgesetzt, verlangt w ird cm Einsatz 
m it dazu passender Spitze. D ie Bedingungen sind 
von dem Verein zu beziehen.  ̂ ,

— ( D e r  H a u s h a l t s p l a n  des K r e i s e s  
T h o r , , )  für 1900/1901. welcher a»f dem Kreistage 
am 30. M ä rz  znr Feststellung komme» soll, schließt 
im E n tw u rf m it 397060 M k. gegen 438204 M k. 
!m Vorjahre, also nm 41144 M k . niedriger ab. 
Die Kreisabgabeu stellen sich auf 230623 M k. 
gegei» 361005 M k. in» Vorjahre, sie betragen da­
nach 130382 M k. weniger. Während im Vorjahre  
an Provinzialabgaben 92000 M k . zn zahlen waren, 
beträgt dieser Ansgabeposte» im neuen E ta t nur 
47000 M k.. das sind 45000 M k . weniger.

— ( A b s c h i e d s f e i e r n . )  Z u  Ehren des von
hier nach P r.-S targ ard  versetzten Gerichtssekretärs 
H err» Borrm ann sand gestern Abend im Hotel d» 
Nord unter sehr reger Betheiligung der Kollegen 
des Scheidenden sowie von Beamten anderer B e­
hörden eine Abschiedsfeier statt, die einen sehr 
schönen V erlau f nahm. H err Sekretär Borrm ann  
erfreute sich in den ihm nahestehenden Kreisen 
einer großen Beliebtheit. — I m  Hotel Dhlcwski 
versammelten sich gestern Abend die Beamte» des 
Telegraphenamtes fast vollzählig r»  einer Ab- 
schiedsfeier fü r den nach Danzig versetzten Herrn  
Telegrapheiiassisteiiten Jonas. __

—  < Jn  d em  K o n z e r t ) ,  welches der M o za rt­
verein am Donnerstag den 5. A p ril z»m besten 
des Kaiser W ilhelm-Denkmals im  Artnshofe ver­
anstaltet. kommt Bruchs „Odhstens" znr Anf-

s ü h ru n g ^ ^  a l l g e m e i n e  S t e r b e k a s s e n -  
v e r e i n )  hält morgen, M ittwoch, abends 8 '/,  Uhr 
im Schütze,ihause seine Hauptversammlung ab. 
Auf der Tagesordnung steht NechnniigSleaniig und 
Borsta»,dswahl.

— ( D i e  K a n z l e ,  des  rnssrsche» V r z e «  
k o n s u l a t s )  ist nach Friedrichstr. N r . 2 verlegt.

— (B  e i m B  as s i r eu  d es Fest n n g s  g l a  cis)  
am Bromberger Thore wurden am Donnerstag 
Abend zwischen 7 nnd 8 Uhr zwei junge Mädchen, 
wie erst jetzt bekannt wird, von einem Strolche 
angefallen. Eines der Mädchen ergriff die Flucht, 
das andere wurde von dem Straße,irim ber festge­
halten »lud anfgesordert, das Geld heranszngeben. 
Das Mädchen betheuerte, kein Geld bei sich zn 
haben und ließ lauteHilfernfe erschallen. DerRänber 
mißhandelte darauf die Geängstigte durch Schlage 
ins Gesicht, riß ih r H u t nnd M u ff fort nnd suchte 
dann das Weite. E s  ist bedauerlich, daß es bis­
her noch nicht gelungen ist. den frechen Menschen 
zu ermitteln.

—  ( E i n e r  g r o ß e n  R o h e i t )  machte sich am 
Sonntag in Mocker ein i»  der Schweigertstraße 
wohnhafter Arbeiter schnidig. Durch die S traße  
passirten nachmittags gegen 5 U hr ein paar junge 
Leute, die offenbar des Guten zuviel gethan hatten 
»nd infolge ihrer vergeblichen Bemühungen, „das 
europäische Gleichgewicht" z» erhalten, vo» eine, 
Kiuderschaar begleitet wurden. E iner der ange­
heiterten jungen Leute drehte sich »m und schimpste 
auf die Kinder. D ies vcranlatzte den Arbeiter, 
w eil der junge M a n »  angeblich sein K»»d be­
schimpft habe» sollte, m it einem Knüppel herbei- 
ziispriiigen und auf den Angetrunkenen m it voller 
G ew alt einzuschlagen. Z»>n Glück legten sich 
andere Personen ins M itte l, wodurch Weiteren 
Mißhandlungen ein Z ie l gesetzt wurde, sonst hatte 
der Wüthende den Wehrlosen z» schänden ge-

^ - " U o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein anscheinend goldenes 
Pincenez in der Brombergerstraße am P i lz ;  ein 
Scheuertuch anf dem Altstädtischen M a rk t:  em 
schwarzer Teckel eingeftniden bei Apel. Stroband- 
straße 18. Näheres im Polizeisekretariat.

—  ( B o n  d e r  Weichse l . )  Aus W a r s c h a u  
w ird telegraphisch gemeldet: Wasterstand heute 
2.06 M t r .  (gegen 2,13 M t r .  gestern).

k. Pensa». 26. M ä rz . (Familienabend.) Am  
Sonntag den 25. d. M ts .  hielt H err Prediger 
Prinz-Bösendorf zum ersten M a le  im S aale  des 
H errn  Heffe-Pensau einen christlichen Fam ilien­
abend ab. Trotz des ziemlich hohe» Entrees. 
20 P f. pro Person. Fam ilie» 30 P f., hatten sich 
doch soviel Zuhörer eingefmiden. daß der S aa l 
gefüllt w ar. Nachdem ein geistliches Volkslied 
gesungen w ar. führte H err Prediger P rin z  durch 
eine» Nebelbilderapparat interessante Szenen aus 
dem Leben Christi vor. I m  zweiten Theil wurden 
dann O rte aus dem heiligen Lande gezeigt, welche 
Ih r e  Majestäten, unser Kaiser nnd Misere Kaiserin 
bei ihrer Palästinareise besucht haben. Znm  
Schluß erzählte H err Prediger P rin z  eine kleine 
türkische Geschichte über die Entstehung der 
mohammedanischen Moscheen. Zwischen den ein­
zelne» Theile» wurden geistliche Lieder aesiinlieu. 
welche in einen« Büchlein standen, das für S Pf. 
an der Kasse zu haben w ar. D ie Zuhörer gingen 
befriedigt nach Hanse

Chon'  ̂ angewiesen, nach den S tra its  Settlemenrs

entsandten*Lenten den Versuch zu mache». Ka»a» 
hu-wei und andere dort befindliche Reformen 
lebend oder todt in ihre G ew alt zn bekommen» 
D ie Kaiserin-W ittwe glaube, daß es den Kreuzers 
welche in derStnnde 24 Knoten zurücklege», mög­
lich sein werde, den britische» Kriegsschiffen zu 
entkomme».

London, 27. M ä rz . Aus Barkly-W est, 26. 
d. M ts ., meldet das „Reuter'sche Bureau" : 
E in  400 M a n n  starkes Bnrenkommando hak 
Papkul wieder beseht und die A nfriih rer im  
Herbest-Distrikt gezwungen, sich der T ra n s ­
vaal-Republik wieder anzuschließen. Es ist 
in^dieser Gegend zu ausgedehnten Pliindcnm geu  
gekommen.

London, 27. M ä rz . „D a ily  News" melden 
aus Bloemfontein vom 25. ds.: General 
French ist m it seiner K avallerie hierher 
zurückgekehrt, ohne daß er m it dem Feind  
zusammengestoßen ist. (Bekanntlich w a r es 
nach englischer Angabe sicher, daß er den 
Bnrensiihrer O liv ier absangen werde —  Red.) 
Eine Anzahl von Bnrghers in den von French 
durchzogenen Bezirken hat die Waffen nieder­
gelegt. D er „D a ily  M a il"  w ird  aus Lady­
smith, 25. ds., te legraph irt: Heute ging hier 
die M eldung ein, daß die Buren sich am  
V an  Reencns-Patz stark verschanzt haben und 
sich m it schweren Geschähen anf die E n t­
fernung einschießen. E in  Telegram m  des­
selben B lattes  a»s Kapstadt vom 26. ds. be­
richtet: Heute geht von Kimberley eine 
Expedition ab; ih r Hanptziel ist der von 
Buren besehte O r t  G riquatow n. —  M iln e r  
ist von N orth  nach Bethnlie weiter gereist.

P riito rla , 27. M ä rz . General Joubert ist 
aus Kroonstad am 23. d. M ts . hier einge­
troffen. E r  hofft, in Kürze nach N a ta l zn- 
rückkehren zn können.________________________
V ercnmvortllch Mr den Inbakl: Heinr. Wartmamt In Ttrvin

Lelegraphijcher tvrrtm e« >vori«vv»rrch«.

Teild. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 Tage 
Oesterreichlsche V>anknoten

)e»t che Reichsanleihe 37« . 
Deutsche Neichsanleihe 37,7«
Westpr. Psandbr. 37» n e»l.». 
Westpr.Pfandbr.37,7« ,  „ 
Posener Psandbriese 37,7» .

47«
Vo/nlsche Pfandbriefe 4 '// /»  
Türk. 17« Anleihe 6 . . .i  ,« ,
Italienische 
Nnmän. Re

e Rente 47«. 
nniiin. Rente v. 1894 47«

Disko»». Kommandit-AntheUe 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kredltanstalt-Aktle».
Thorner Stadtanleihe 37, 7«

Weizen: Loko in Newy M ä rz .
S p i r i t u s :  7oer loko. . .
Bank-Diskont 5 7 , vC t.. LombardzinSsnß 67 , vCt. 
P rinat-D Iskon, 47 , vCt..Londoner Diskont 4 v C t.

B e r l i n .  27. M ä rz  tSpiritnsbericht.) 7«>er 
48.80 M k. Umsatz 15000 Liter. 50er loko M k. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  27. M ärz . (Getreide,nnrkt.) 
Zufuhr 44 inländische, 119 russische Waggons.

27.M ärzi26 M ä rz

216 10 2 i6  05
2 1 5 -6 0 —
64 45 64 30
86 30 86 50
96 10 iB -1 0
96 00 95 80
86 40 86 25
9 6 -1 0 95 -LO
83 40 83 30
93 80 93 90
93 36 93 40

WO 25 WO 20
9 7 -6 0 —
27 eo 27 05
94 60 94 60
8 1 -0 0 80 90

197 30 l9 7 -2 5
2 3 3 -9 0 —
l25s-00 234 90

- - 125 00
78-/. 79o

48 80 4 8 -8 0

Neueste Nachrichten.
Dresden, 27. M ä rz . P rin z  Georg Von 

Sachsen ist unter Belassung im Verhältn iß  
ats Generalinspekleur der 2. Armeeinspektion 
von der Stellung als komniandirender Ge­
neral des 12. Armeekorps entbunden 
worden. An seiner S telle ist Generalleut­
nant F re iherr von Hausen znm komman- 
direnden General des 12. Armeekorps er­
nannt worden.

, P a r is , 27. M ä rz . Präsident Loubet ist 
hierher zurückgekehrt.

London. 27. M ärz . „D a ily  M a i l"  meldet ans 
Shanghai von gestern: D ie Kaiserin-W ittwe hat 
die chinesischen Kreuzer „H a i-T irn " «nd „H ai-

«uttliche Notlrnngen der Dan,»«er Produkten- 
Vörse

vom Montag den 26. M ärz 1000 
Für Getreide. Hülsensrüchte »nd Oelsaateu 

werden außer den notirten Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision »sancemäßig 
von, Käilker an den Berknuier vergütet.
W e i z e n  ver Lon iir »o» lOttO Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 740—783 G r. 143 
bis 151 M k.. inländ. bunt 640-740  G r- >18 
bis 140 M k.. inländ- rolk 756 G r. >41 M k. 

R o g g e n  ver Tonne uv» n«>0 » ilog r. per 714 
G r. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
655 -  741 G r. I3 l - 1 3 3  M k.. trausito fein­
körnig 692 G r. 99 M k.

G e rs te  ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 615 G r. 118 Mk.» transito grobe 644
G r. 98 M k. ...........

W ic k e n  per Tonne von 1000 Kilogr. «»land. 
1 ,2 -1 2 0  M k.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
l l 2 - , 2 3  M k.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.95—4.40 M k., 
Roggen- 4 .25-4.30 M k. ^  . .

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhiger. 
Nendemcnt 88» Transitpreis ab Lager Neu- 
fahrwasser ,0.05 M k. «nkl. Sack Gb-, Ren» 
deinent 75« Transitpreis franko Neufahrwasier 
7.80 M k. Niki. Sack bez. ------------------

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch, den 28. M ä rz :

Neustädtische evangelische Kirche: NachlN. S U hr 
Passionsgottesdienst. Psarrer W andle. 

Gemeinde Gr-mbotschin: Nachm. 4 Uhr Passions- 
stttiide m Grembolschin. Psarrer Lenz. 

Evangelische Kirche »u Pvdgorz. Abends 7,8  Uh, 
Pasnonsaottesd,enst. P fa rre r Endema,»,. 

Gemewschafts-Versammlung des „Blauen Kreuzes." 
Mocker Lmdenstr. 39 bei T e ile  Abends 8 U hr- 
Gebetsstunde.

rM o lM  Islrtö
ernpkeklev Xatkreinsr's alkAesnnä-

üeitlioü nvertkvollsten LkKee-LrsLtr.
Nur in xlowlrirten kaeketen.



S ta ttb rM m rM k ld u n g .
8i>!>!ils jiriiiiroliii
SsülL

Verlobte
T h o r n  B e r l i n .

t U l ü G t l ig .
I n  den; Pserdebestand der Fuhr- 

hauerin Frau  I k o m s s  hier, Strovand- 
straße N r. 20 , ist die Influenza in 
der Form  der Brnstseuche festgestellt 
worden.

Thorn den 27. M ärz 1900.
Die Polizet-Bertvaltuug.
I n  unser Handelsregister, Ab­

theilung L> ist heute unter Nr. 5 
dle offene Handelsgesellschaft
?avvd L 6o. i« A«rru
mit dem Beginn vor» 1. Januar 
1900 eingetragen.

Gesellschafter sind: ^
Frau N«ck«>» Thor»,
«olnkoeck «r»»»». Reifen 

fabrikaut. Schulitz.
Dem 0 t»-> paaok rn Thor« lfi 

Prokura ertheilt.
Thor» den 8. März 1900.
Königliches Amtsgericht.
UeberdaS Bermögen des Glaser- 

mristerS kkootr»! in
Thorn ist am
36. Mär; 1966,

nachmittags 4 Uhr 49 Minuten 
das Konkursverfahren eröffnet.

Konkursverwalter: Kaufmann 
Max k»ünvk,ra in Thor». 

Offener Arrest mit A iiz e ig e fr is t
bis 31. April 1966.

Anmeldefrist bis zmn
36. April 1966.
E r s te  Gliiubigerversammlnna

am 31. April 1966,
vormittags 10 Uhr,

hie- 
lge-

am 15. Mai 1966,
vormittags 16 Uhr 

daselbst.
Thorn den 26. März 1900.

W isi'rd im sk i,
Gerichtsschreiber des Königlichen 
________Amtsgerichts. ______

M Malle, alles Allee. 
PMjte» le.

sollen am i
Freitag den'«. April d. J s . ,  

vormittags '/.9 Uhr, 
Wagenhause IV hinter deran«

Defensionskaserne, demnächst am 
Wagenhause ill an der Culiner 
Esvlanade und Lünette V melst- 
bietend gegen Baarzahlung ver­
kauft werden.

Artllienrdrpot Thon».
Leffentliche

Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g
Freitag, 3 0 . März 1 9 0 0 ,

vorm ittags 9 Uhr.
werde ich in dem Gelchästslolale 
Heiligegeiststraste 13 hierselbst:

22V zum theil garuirte 
Dameuhüte, IHiiugelanrpe, 
1 lange» Wandspiegel, so­
wie Rüsche», vln iueu , Gim­
pe», Seidellstvffe, Plüsche 
nnd Sanlniete, Hutfedcr» 
»nd seidene Bänder, Da­
men- u. Bettwäsche». a. m.

öffentlich meistbieieiid gegen gleich 
baare Z ahlung versteigern.

L sl-ts lt ,
Gerichtsvollzieher in Thorn, 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ Heiligegeiststraße 19, II.
Von dem ehemaligen Pierdebe- 

trieb der Straßenbahn sind noch 
eine Anzahl

AmMiM, HmMkii, 
8ksDm » .

vorhanden, weiche Bestände im 
ganzen oder auch einzeln ver­
kauft werden solle».

Angebote in unser Bureau, 
Schul straffe 26, erbeten.

MrWtsmkt An«.
Gebrauchter eiserner Ofen 

zu kaufen gesucht. Srrobandstr. 18, pt.

Gin Fräulein
mit guter Schulbildung, namentlich 
sicher im Deutschen, und im Besitze 
einer schönen, deutlichen Handschrift 
findet in einem hiesigen Geschäft zur 
Ausbildung bei sofortigem Gehalt 
S tellu n g . Selbstgeschriebene Bew er­
bungen unter IM. 6 .  2 0 V  an die 
Geschäftsstelle dieser Z eitung.

Selbstständige, tüchtigeTliillkilttlnitttillnea
werden gesucht von

» D i i ' Z - M N N I »  S S S U K .

Geübt»

M > - u. M M m M «
verlangen O a s e !* « ,.

Ein junges, a n s t a t t - .  Mädchen 
zu zwer Kindern für den ganzen T ag  
gesucht. Gcrechiestraße 27, 1.
Mehrere ordentl. Kindermädchen 

nnd eine Kinderfrau
empfiehlt

vnlaterifnskl, M iethskomptoir, 
Junkerstraße 1.

Anfwartemädchen
g e s u c h t  Gerstenstraße 8 ,  III.

S c h if f e r
zum Ziegelfahren nnd ein Arbeiter, 
der lesen und schreiben kann, gesucht 
von . ^

k l G l L w o »  Mellienstr. 1 0 3 .

Brettschneiver
finden sosort Beschäftigung.

vsno«, Bazarkämpe.

Ein Lehrling
kann nach Ostern eintreten bei

k>sckop, Tischlermeister, 
Mocker. Lindenstr. 20.

Malerlehrlinge
können sich rneiden.s. ssdronsk«, Malermeister,

Heiligegeiststraße 7 /9 .

Lehrlinge
für fein« M öbel- und Bautischlerei 
stellt ein Ninklor» Baderstraße W .

E in einfacher, verhnratheler

K u ts c h e r
zum 1. A pril d. J s .  gesucht. Guter 
Pferdepfleger. Unbedingte Nüchtern­
heit erste Bedingung.

S o p p a r l ,  Thorn.

E r d a r b e i te r .
Welcher Agent besorgt zuver­

lässig 3 0 - 4 0  kräftige Erdarbeiter 
(D eu tsch -P o len ) für die Lausitz? 
Offerten unter Angabe der Bedin­
gungen snd AA. k. 8!7 an llaason- 
slvln L Vogler, 8er!!n, IV. 8,
erbeten.

A r b e i t e r
finden bei hohem Lohn dauernde B e­
schäftigung bei den Festungsbauten 
in Graudenz. Schiasbaracken und 
Andicke auf der Baustelle.

Emu FMhksche«
verlangt V. lKnUvkr- Gerechtestraße.

Für Schüler
nachweislich gute und billige Pension  
zu haben Schnhinacherstraye 24 . Hl.
B a ir ir a ii  für Knaben aus besseren 
Plllflon Fam ilien , liebev. Behandl., 
gewissenhafte Beaufsicht. zugesichert. 
Hu erfr. in der Geschäftsstelle d. Ztg.

L.««i8>«LL"- -
Culmerstraße 15, N.Lt v ö o  M s r l c

werden auf sichere Hypothek gesucht. 
Gest. Angebote unter r- an die
G>-i»äktsstelle d. Z tg . erbeten.

3066 Mark
auf ein Geschästsgrnndstück zur sicheren 
S te lle  zu zedireu gesucht. W o, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.
KKK aus ein Grundstück gegenMn> Hypothek. Sicherstellnng 
gesucht. Gest. Anerbieten unter ck. L>. 
in der Geichäilsstelle d. Ztg. erbeten.

Verkaufe 5 Stück gut durch­
winterte, lebende

B ienenstöcke.
w. W e r t e ,  Schönwnlde.

3i> Liiiiser

stehen zum Verkauf.
D o m .  F n e d e n k e n h o s

bei Sckönsee.

3 Jagdhunde-«— .
verkauft billig
F ö r k e r b o r » .  S c h i r p i h . ^ L

Eicheilt Speichell,
Bohlen, rothbuch. Felgen rc.
verkaufe billig wegen Ausgabe des 
Geschäfts. VIum, Culmerstr.

2 0  Schock gute

S e tz w e id e n ,
pro Schock 9  Mark, verkauft

8 o l » « l c k l « r ,
Gnrske, Post Roßgarten.

BremitilirM U  13,
Halbrenner, tadellos erhalten, krank­
heitshalber sofort zu verkaufen.

Bachestraste 10, 2  Tr.
Ein kleines möbl. Zimmer, 

auf Wuusch auch mit P ension , ist zu 
vermiethen Bückerstraße 47.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß laut Ge­

meindebeschluß vom A r A ,^  1899. von der Königlichen Regierung 
zu Marienwerder, bestätigt unterm 26. Februar 1900, das Schul­
geld vom 1. Avril d. J s . ab, in den hiesigen städtische» Schulen

Das* Schulgeld in^der^Bärge^Mädchenschule für einheimische

................... jgt „am wte vor 42 Mk. jährlich.
2. Das Schulgeld für die auswärtigen, hier nicht in Pension be­

findlichen Schüler resp Schülerinnen wird 
bei der höheren Mädchenschule 
,  „ Knaben-Mittelschnle 

. - «Bürger-Mädchenschule
um je 10 Mk. pro Krnd und Jahr erhöht.
Das /« jährliche Schulgeld beträgt demnach für Letztere 

«. in der höheren Mädchenschule:
1. in der seminarklasse — 41,50 Mk.
2. „ „ Klaffe 1 -4  — 31,00 .
3.  ̂  ̂ 5 8 — 26,50 ^
4. „ „ „ 9—10 — 22,00 „

d. in der Knabenmittelschnle:
5. in der Klasse 1 -6  — 19,00 Mk.

«. in der Bttrgerinädchenschnler
6. in der Klaffe 1—7 — 13.00 Mk.

Da die Erhebung des Schulgeldes mit Brnchpfennigen leicht 
zu Irrthümern Veranlassung geben kann. haben wir genehmigt, 
daß das Schulgeld

s . in der höheren Mädchenschule: 
für die ersten beiden Monate reden Quartals

1. in der Seminartlasse mit je 14 Mk.. für den letzten
Monat mit 13,50 Mk. . zusammen --- 41.50 Mk.

2. in der Klasse 1 -4  mit ie 10,50 Mk.. für den letzten
Monat mit 10,00 Mk. zusammen — 31,00 Mk.

3. si, der Klasse 5 - 8  mit je 9.00 Mk.. für den letzte»
Monat mit 850 Mk. zusammen - -  26,50 Mk.

4. in der Klaffe 9 -10  mit je 7,50 Mk.. für den letzten
Monat mit 7.00 Mk. zusammen — 22,00 Mk.

d. in der Knabenmittelschnle:
5. in der Klaffe 1—6 mit je 6,50 Mk.. für den letzten

Monat mit 6,00 Mk. zusammen — 19,00 Mk.
v- in der Biirgermädchenschule:

6. in der Klaffe 1—7 mit je 4,50 Mk. für den letzten
Monat mit 4,00 Mk. zusammen — 13.00 Mk.

zu erhebe» ist.
Thor» den 24. März 1900.

D i e  s t ä d t i s c h e  S c h u l d e p u t a t i o n . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Gin Fahrrad
(Dürkoppianer) für 30 Mk. zu ver­
kaufen. Gerstenstraße 19, U.

Z t s r  s « l  e c h l i m s  8 « I > r r « i!
krankbeitshalber billig  zu verkaufen. 
Wilhelmstr. V (hinter dem Lei- 
bitschcr T hor).

Eine Badewanne
und s  alte Gaskronen billig zu 
verkaufen. Katbarinenstraste 12. I.

Eine Schlafbank
zu kaufen gesucht. Gerechtestr. 27 , I.

sichere Hilfe, Frauenleiden  
voN tzy, diskret Fran 
Heb. a. D., Berlin, Breslauerstraße 
3. Ill, geradezu.

5 0  Z t r .  S p ä t k l e e ,
(einschnittigenRothklee) 1899 er Ernte 
und seidefrei, offerirt zu 58  Mark  
per Z tr. Eventuell auch Einzelzentner. -

R a ijfe is e n -G r s c h iif ts s tk lle
Rastenbnrg.

Alle S orten  feine, weiße nnd 
farbige -  ^ «  IK a c h e l o f e n ,
sowie die neuesten M uster in Eiu- 
fassnngen,Mittelsimsen, Kaminen 
und altdeutsche Oefen hält stets auf ' 
Lager und empfiehlt billigst

l.. ü i iü i lk i ' ,  K riickk iistr. 3 4 .
Guten, 1

kriistigkvMiitassl'lsch!
in nnd außer dem Haufe zu soliden l 
Preisen empfiehlt i

8 .  k ü l iv iv 8 k > . H o te l  M n sk M U .

M r e W M W l l s l h l l l e . .
Annieldungen neuer Schülerinnen 

nehme ich vormittags von 12— 1 Uhr 
im Schuttokale, Seglerstraße 10 II, 
nachmittags M ellienslraße 8 , (V illa  
M artha) entgegen.

I V ls r lk s  K ü n lS v I ,
Schulvorfteheritt.

Zur Anfertigung
e l W i t n  I m t W U - m d k «

empfehlen sich Geschw. ttiomsnn, 
Baderstraße 2 , 2  T r.

Damenschneidern
empfiehlt sich zur sauberen, geschmack­
vollen Anfertigung von Kleidern und 
Wäsche bei billigen Preisen und bittet 
um gütige Unterstützung.

S e i - I t m  r s i r i ' r e w s t l r s ,
Strobandstr. 24 , i.

W  8 > M »  S m - W n «
wegen Aufgabe des L agers zum  
Selbstkostenpreise ( I M  zu verkaufen, - 
ganz oder getheilt. W o, sagt die Ge­
schäftsstelle dieser Z eitung. I

klick  W - H M
der Molkerei Leibitsch, 
täglich frisch, "DSU empfiehlt

v s r l  S a k r l s s ,
Schuhmacherstraße 26.

A « e . . -
2 Zimmer und Zubehör, vom 1. 
April zn vermiethen. ?

Voevkov«, Fleischermeister. 4

W e il  M l i l lr ,
Papier-Handlung»

empfiehlt
UM" sämmtliche

In»llm!l!l«! - t M
a ls

v re im a p p a r a te .
v r e n n r im e .
v r ir e n ,
v r e n l l le lk l ,
v r e n n p a p p r .

Aufreichuurrgsu sedev Kvt
werden geschmackvoll und schnell 

ausgeführt.

Guls-Cier.
sowie täglich:

t r - L L i v l A «  t S u t t S L »
lus der Dailipfiilolkerej Zeibitsl!

empfiehlt

_______ Thorn.

Fükik- 
llild ZMsekackffeln

Briefe» Wpr.
ach 1  v w q s ö lN g V

-(,r»h,ociK ' iq s ijM I  o in o » ,  '» 'h ioctlS
rtzrrnq qaicu usqsörvqv ooiu-tzotz 

riq ^örjsöasqsm rrnPjorA usuzuAiKjr- 
rvvgntß '08 m asul- m qujk qunrjvhrjusjjlW urhrjiUDlqsm rrq usöunuurpr 
'»18 s;q iiüy>;»r- siq 'u-qisjs-qurlM HdE üi usqaom suuvpsnv u-aqvL uohij usn,4iuv.iiu,6r-r8 rsq sfsiqsT msq

'SUN1K -sq qun surövrss -rq öunh-Smn pm ostv 'mztjkljusaasrß msq risaiq (uoivIjß uuqss ^nv n-ku-zq-rvu^ -uvn- 
,»l-V) u-ruvsjqnZ -qusPsrästu- usönnPfv« -jao^sölivmul- lpljövi hranq 'ösgrsr-vq-öroa 
rrq qun usllo^ua sahotzyF quij Lhsmuniß 'uuirrh^nnlö rhzm ihrm urki'unuusirruig 
uzPiirM-j qun u-ivurnoL uschguplqsm u; üsvmusynsitz r-umq-W oqü-inrqrq 
nuqui 'shrvZ r;q an; -jssüfutz shrmkry soq 

Slpna, ratzvL msu» mnvz tzivu rrqv 
— SUsrhvjroL -sq zi-hn-rL qun Möw!K  ^l-tzhivjulD-;q jnv h,st -r-nsj -gnvisun qun 
pji-cuZ r-h,»i6uvzui8 -n-ömrq nL tzinrqqig smotzüjuzarrrß s-rsluu usgr'ĥ uvrN urq um 
'srsutznsrsq ösgx nsuru u-u»s rnvS usrstzny
rrq NsröitzvjröunSnvgnitz uq Sun-nu-A »q
tzrinq svq -;q uv u-rhvjrsair-tz
ßMöjhivcuru) srrvi^ »Pmkry r-öuhvl'oz -irv uu rvrr uratzvtz OF rtzrmunrr roK

'inpWmKrjMz

^ a p v t v »
nkusste Auster, in srttssisrneueste dluster, in grösster 
^usivakl dMgst bei

L .  L » I m ,

Wohnung,
Zimmer und Zubehör, zu verm.

f l l t  llr>8 lln k er  M e l s - l l s a l m a ! .
M a U K - I u M b r u n g

" äes

O ä z ^ s s s u s
VON S r u o k .

S o l l »  u n rl v k o i»  von äsn UitKlreäeru lles UvLart-Vereins,
I n s E r u m s n t L ld o g lv I t u n g  von verstärktem Orekester unter IZertnuK äes 

LaxeUmeLsters Krolle.

Vonnvrslag övn 5. kprü. 8 Ukr absnäs,
i r r »  /^ r » lT R s I » O r « .

Nuwm. Lintrittslrarten LU 2 mir. im Vorverkauf m äer Luebdanülulle 
äes L errn  S v k M s v t - .

L o s e
znr 11. Marienburger Geld 

Lotterie; Hauptgewmn 6 0  0 00  
Mark, Ziehung am 3 ., 4 ., 5 . und 
6. April cr., ä 3 .0  > M k.; 

znr V. Schneidemtthler Pferde­
lotterie; Hauptgewinn eine eleg. 
Equipage m it 4  Pferden, Ziehung  
am 28. A pril cr., ü 1 ,10  M k ; 

zur L3. Stettiner Pferdelotterie; 
Hauptgewinn, best. aus 1 eleganten 
Jagdw agen  mit vier Pferden  
Ziehung am 15. M a i cr., ä  1 ,10  
M a rk ;

zur Körrigsberger Pferdelotterie; 
Hauptgewinn best. aus 1 kompl. 
4 spämngen Landauer, Ziehung am  
23. M a i cr., ä 1 .10  Mk. 

zuhaben in der
GelMsstkllt -er ,kliornrr prelle*

WA M »tt Wrt n«e
Wohnung

von 2 — 3  Zim m ern und Zubehör; 
G arten erwünscht. Angebote nebst 
Preisangabe unter 1 S 2 4  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

3 Zimmer, gesucht. Brom berger 
Vorstadt bevorzugt. Angebote mit 
Preisangabe unter liil. an die Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung._ _ _ _ _ _ _ _ _

I V l ö d U r l b  L i n i i n b r ,
auch mit Pension, sofort zu verm.

Ferner täglich guter Privat- 
Mittagstisch zu haben

Culmerstraße L 8 ,  » rechts.

8«t «M e 5i>n>n,
m it auch ohne Kabinet, sofort zu ver- 
miethen. C o p p e r n ik u S f tr a f le  2 0 .

MöbliiteWohmuig.
m it auch ohne Burschengel., vo^n 
I. 4. zu vermiethen Gerstenstr. 10.
LLLut mobl. Zimmer für 1 — 2  

Herren, mit auch ohne Peus., 
zu vermiethen. Bäckerftr. 2 6 ,» .

Gut möbl. Zimmer
mit Beköst. von sofort zn vermiethen 

Culmerstraße 10. 2  Treppen.
Mehrere fein möbl. Zimmer 

mit Kabinet sofort zu vermiethen. 
CulmersLratze 15, I-

gut möbl. Zimmer z. verm. Altst. 
-K Markt 18, 1 Treppe, nach vorn. 
Näheres im Laden daselbst.
Mröblirte Parterre - Wohnung 

an 1— 2  Herren, mit auch ohne 
Pension, zu vermiethen. Parkstr. 6 . 
AHZöbl. Zim m er zu vermiethen. Zu  

erfr. Gerechtestr. 2 6 . iin Laden
öbl. Zimmer m it Beköstigung 

billig zu verm. Scküllerstr. 5.
Ein gr. möbl. Zimmer 

zu verm. Schillerstraße 12, III, r.
M A ö b lir te  W ohnung und Burschen- 

gelaß zu verm. Bankstr. 4. 
M ö b l. Zim . zu verm. Friedrichstr. 8 ^
1  möbl. Z. bill. z. v. M auerstr. 36. III

Wtktll Äuklllls eines ßnnses
bin ich willens, die von mir noch vor 
dem Kaufe gemiethete W ohnung  
Brnckenstr., I. Etage, 5  Zim m er und 
Kabinet anderweitig billig zu verm. 
Z u erfragen

Copvernikusstr. 39, II.
I n  unserem neuerbauten Hause 

Araberstr. 5  sind noch

mit zwei besonderen E ingängen, be­
stehend aus 3  Zimmern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Zubehör, ferner 
ein Keller a ls  Werkstelle, Lagerraum  
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 
zu vermiethen. Z u erfragen bei 

N. TiHoksp» Bannnternehmer, 
Bäckerstr. N r. 26 . I.

V ^ 0 l » 0 l T » » § ,
2. Etage, 3  Zimmer, zu vermiethen 
Gerberstrahe 18. VE- I k o d e p .

Renovirte kleine Wohnung,
2  Z im ., helle Küche u. Zubeh. z. verm. 
Bäckerstraße 3 . Das, kleines Zimmer.

Baderftratze 4
Pt -Wohnung, 2 Zinn» , Kabinet u. 
Küche, sür 300 Mk. z» vermiethen.

Bäckcrstraße 16, I.

K M lW v I lS l
iu allen kreislaAen, Lrdaunn§s» 
büoder, OeäieliLsammluvFen, kraedt» 
nerko, Oeckenkbuelier, Z^rüods, 
Liläer, Larten kalte 211 Oesedenken 
rur Lonärmation bestens ewxtoklsn.

L. ss. Setnvsi'tr.

S M e iih a » s W e r .
Mittwoch den 28 . März 1966 ,

nachmittags 4  U hr:

Schüler-Vorstellung 
Königin l-uisv.

Vaterländisches Schauspiel von 
Dr. Gmoll.

Preise der Plätze: 
Billets für alle Plätze d SO 

Pf. sind von 3'/, Uhr an der Theater- 
kasse zu haben.

M 1I18 X o n l i M .
s M l l l M ,

Mtlw-WllllüMM
mit vorgedrncktem Kontrakt, 

sind zu haben.
L. vowdro«8U'»er>s LllkdilküNm!.

Katharinen- n. Friedrichstr.-Ecke.

finden gute S te lle  bei
v, Seidlvko, Bäckermeister.

Wohnung,
3 frdl. Zim m er und Küche, Hoch­
parterre, sofort billig zu vermiethen.

Q . L r> sl, G e r e c k te s tr a h e  2 2 .

Wt sihsR MlMma,
ganze 3. Etage, 2  helle Zimmer, 

Kabinet, Küche nnd Zubehör, 
vom 1. April cr. b i l l ig  zu vermiethen. 
Zn erfragen Copperniknsftr. 2 5 ,  
4 Treppen, bei MsSIsk.

L ! n s  V V o N n u n K
von 2  Zimmern nebst Kabinet und 
Zubehör, 2  Trp., v. 15. April zu verm . 

_________ Seglerstratze 12.

von 4 . Zimmern, Küche nnd Zubehör 
vom 1. Avril zu vermiethen.

W u p -F n a k i ,  Gerechtestr. 1b.

1 Wohnung,
3. Etage, 2 Zim m er, Kabinet und 
Zubehör vom 1. A pril ab zu verm.

Copperniknsstraße 39.
Ü L L o i n b  W o k n u n K »

4  Etage, an ruhige Einwohner zu 
verm. Z u  erfragen Friedrichstraße b.

__  K>» 8oI>uIEs!«

An kickt Kchm«
von 2  Zim m ern und Küche von sofort 
zu vermiethen.

z .  l^ L - r o l ,  G e r e ch testra tze  2 5 .

Meine Wohnung,
1 bis 2  Zimmer und Küche, vom 1. 
April an ruhige Leute zn vermiethen. 

Katharinenstraße V. 
Daselbst ist auch ein möbl. Zim. 

billig zu vermiethen.
2  Z., Küche u. Zub., pt.. z. v.Thurmstr. 8 .

Am  Freitag  den 23. M ärz, 
m orgens, ein Schilöpatt- 

kamin verloren gegangen. Wieder- 
bringer erhält hohe B elohnung.

F r ie d r ic k s ir a f le  « ,  I .
Täglicher Kalender.
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Btilagr zu M. 73 da .Ihoruer Preffr"
Mittwoch den 28. Mäy MO

Preutzischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

K4. Sitzung vom 26. März. 11 Uhr.
Am Regierungstische: Minister Dr. p. Miguel, 

»rkr. v. Hammerstein. Frhr. v. Rheinbaben. 
v. Thielen, Schönstedt.

Bor Eintritt in die Tagesordnung macht der 
Präsident v.Kröcher  dem Hanse Mittheilung von 
dem gestern erfolgten .Hinscheiden des Abg. 
Weidenhöfer (natlib), Vertreter des 5 Stader 
Wahlkreises. Das Ha,is ehrte das Andenken des 
Verstorbenen durch Erhebe» von den Plätzen, und 
tritt sodann in die erste Lesung des Gesentwnrfs 
ein betreffend die Erweiterung des Stadtkreises 
FlenSburg dnrch Eingemeindung Jürgengaards. 
Nach kurzen zustimmenden Erklärungen der Abäst 
M e t g e r  (natlib.) und v. B n l o w  - B o t k a mP  
(kons) wurde die Vorlagen erster und zweiter
^ E ö  f°lg?"Ä k erste'B-r°th....g des Gesetzent- 
wnrsS betreffend die Erweiterung des Stadtkreises 
Frankfurt a. M. durch Eingemeuidnng der Lan^ 
gemeiicke» Oberrad, Niederrad und Seckbach. Noch 
Wiederum grundsätzlich zustimmenden Erklärungen 
wurde der Entwurf auf Antrag des Adg. C a- 
h e n s l h  (Ztr.) mit Rücksicht daraus, daß die Vor­
läge eine Aenderung des Wahlbezirks zur Folge 
hat, an eine Kommission verwiesen

Es folgte die zweite Lesung des Gesetzentwurfs 
betreffend dieBermeidnng von Dopvelbestenernngen. 
ES solle» preußische bezw. österreichische Unter- 
thauen, die in beiden Staaten stenerpflichtlg fern 
Würden, nur in demjenigen S taat zn den direkten 
Steuern herangezogen werden dürfen, iu denen sie 
ihren Wohnsitz haben. Auf Anfrage des Abg. 
S ä n g e r  (frei?. Vv.) erwidert Geheimratb W a l ­
lach: Doppelbesteuerungen gehören immer zn den 
Seltenheiten.» Nach Erlab des Gesetzes werden sie 
vermuthlich gänzlich beseitigt sein. Oesterreich 
werde die Angelegenheit gerade so behandeln wie 
Preußen, svdakmach dieser Richtung keine Besorg­
nisse zu hegen sind. Die einzelnen Paragraphen 
wurden hieraus unverändert angenommen. Das­
selbe war der Fall mit dem darauf folgenden Ge­
setzentwurf betreffend die Bestrafung der Hinter« 
zrehnng von Berkehrsabgaben.

Zn der nunmehr folgenden zweiten Lesung des 
Gesetzentwurfs betreffend Gewährung eines 
Zjwischenkredits bei Nentengntsbildungen liegt ein 
redaktioneller Abänderungsantrag vor und eine 
Resolution, die Staatsregiernng zu ersuchen, für 
Kchaffnng neuer Ansiedelungen gesetzliche Be- 
stimmn,weil vorzubereiten. Abg. v. G la  s e n ap p  
tkous): Er bitte, dem Entwnrf zuzustimmen.
Derselbe wolle die Privatparzellirniili nicht be­
seitigen. wohl aber dnrch eine wohlthätige Kon- 
knrrenz einschränken n»d das Pnrzellirnngswese» 
in gesunde Bahnen lenken. E r erstrebe die Seß- 
haftmachuug der Arbeiter. Man könne von ihm 
eine Abhilfe der Lentcnoth wohl erwarten. Des 
weiteren wendet sich Redner gegen, die Ausfüh­
rungen des Abg. Hirsch, die dieser hei der ersten 
Lesung des Entwurfs machte. Abg. Dr. Hi r sch  
(kreis. V v ) bekämpft das Gesetz nicht als grund­
sätzlicher Gegner, sondern im Zusammenhange mit 
dem Änerbenrecht. Dieses sei ein Eingriff i» die 
Freiheit drs Besitzes und des Besitzers. Minister 
Dr. v. M i q n e i : Die Behauptung des Abg. 
H i r s  ch. das Änerbenrecht beschränke die Freiheit 
des Besitzers, ist grundfalsch. Es läßt dem Be­
sitzer völlig freie Hand. nur fiir den Fall, daß kein 
Testament vorliegt, geht das Gut auf den An­
erbe» über. Die Freisinnige» seien stets Gegner 
der Reutengntsbildnng gewesen. Wenn Herr Hirsch 
sich aus den Finanzminister Bnchenberger beziehe, 
der die preußische Rentengutsbildimg vernrtheilt 
hoben solle, so sei das Gegentheil der Fall. Der 
Minister nimmt bezug a»f einige Stelle» eines 
ihm zugegangenen Briefes des badische» Ministers 
Bnchenberger. l» dem es heißt, daß die diesbezügliche 
Behauptung des Abg. Hirsch znm mindesten kühn 
genannt werden muß. Die Reiitengiitsgesetzaebniig 
habe keine» wärmeren Vertheidiger als den Mi- 
nifter Bnchenberger. Die bisherigen Erfahrungen.

finde und daß im gewissen Sinne die Einwirkung 
des S taa ts  nothwendig ist- G r u n d  u n d

K« »!«>'>" E»' ist -!n »»vv

Besitzers gesichert wird und daß die Austheiln»!« 
I» »M ich,, dl, da»zm ensi- Z ;
sammtheit nicht verletzt. Alls d 'A m  ,An','^d 
muß der S taa t eine gewisie Ueberwachnnq vch 
nehmen, darin liegt keine E i n s c h r ä n k u n g  de«r Frei 
Veit, sonder» eine Sicherung der Freiheit des Be­
sitzers. Nach weiteren mehr persönlichen Ausein­
andersetzungen wurde die Vorlage mit dem At>- 
Sndernngsa,»trage v. Zedl i t z  (freikons.) und Ge- 
»onrn in zweiter Lesung angenommen.

Nächste Sitzung Dienstag II Uhr: Kleinere
Vorlagen, zweite Lesung der Seknndärbahnvor- 
läge. — Schlich 4 Uhr.

Deutscher Reichstag.
as schwach besuchte Hans trat heute zunächst 
ie erste Berathung der neue» Seemanns- 
,na^ in Verbindung Mit den Gesetzen übe,
!rnklicktuug der Kanffahrtelsch.ffe zur Mit. §ErMl^i"iu „ - Seeleute, übe!,e helmzn ldom oe ">'d

ste» der Seeleute. Er bea''t^ae. die wer 
e an eme Kommission von 21 M,tgt,eoer> 
-noeisen. Abg. Re t t i c h  (kous.>- Se...e 
i erkenne au. daß die v«er sorai«"'« vor

bereiteten Entwürfe wesentliche Verbessern»««, 
bringen. Ob mit der neu vorgesehenen Regelung 
der Sonntagsarbeit das richtige getroffen sei, 
bleibe abzuwarten. Als besonderen Fortschritt 
bezeichne er die Neuregelung des Stellen- 
vermittellingswesens und das Verbot des Schaiik- 
betrirbes sür die Heuerbase». M it der Ueber- 
weisnng der Gesetze an eine Kommission sei er 
einverstanden. Abg. Metzger-Hamburg (sozdcm.) 
hält es sür selbstverständlich, daß die Vorredner 
mit der Vorlage einverstanveu seien, entspreche 
sie doch durchweg den Wünschen der Rheder. 
Solange die Hauptforderungen der Seeleute. 
Seeschöffengerichte und Koalitionsfreiheit, uner­
füllt bleiben, die Seeleute nach wie vor den A»s- 
bentiingsgeliisten der Rheder ausgesetzt feie», sei 
die Vorlage für seine Parte, unannehmbar. Abg. 
Dr. S p ä h »  (Ztr.) stimmt dem Antrage aus 
Kommissioilsberathnlig zn. Für die Zeit des 
Aufenthalts im Hafen wünscht Redner weiter­
gehende Bestimmungen über die Sonntagsruhe, 
auch findet er es «»begreiflich, daß man den 
Seeleuten die Seeschöffengerichte nicht zugestanden 
habe. Im  übrige» bringe dc. Entwurf aber so 
wesentliche Verbesserungen, daß er sein Zustande­
kommen nur wünsche» könne. Staatssekretär 
G r a s  v. P o s a d o w s k h :  Den Standpimkt des 
Vorredners, der gleichfalls Seeschöffengerichte ge­
wünscht hat. könne n  nicht theile». Nachdem 
wir ei» einheitliches Recht geschaffen haben, wäre 
es verfehlt, zu Standesgerichten zurückzukehren, 
ganz abgesehen davon, daß eS den Sresckoffe.,. 
aerichten an genügender Beschäftigung fehlen 
würde. Auf die Forderung auf ein erweitertes 
Koalitionsrecht könne er ein weiteres Entgegen­
kommen der verbildete,, .Nkgwrniigen nickt in 
Aussicht stelle». Wie be,m M ilitär, so »niste 
auch aus den Schiffe» straffe Disziplin herrschen 
Er könne nur im Interesse der Seeleute bitten. 
Maß zu halten, damit das Gesetz noch in dieser 
Session zustande komme. Abg. M ö l l e r - D n i s  
biirg (natlib.) nimmt gleichfalls eine im wesent­
lichen zustimmende Haltung zur Vorlage ein. 
Ueber einzelne Punkte würde eine weitere Prn- 
slmg der Kommlssio» nothwendig sein. so über 
die Abgrenzung der Disziplinargewalt der 
Kapitäne. Es sei „»möglich, den Kapital, mit 
der Gesammtdisziplinargewalt zu belaste,,.. Es 
ließe sich vielleicht eine unmittelbare Disziplina»- 
gewalt der Nachgeordnete,, Offiziere einfuhren. 
Abg. Dr. L i n n e n s  (Ztr.. sehr schwer verständ­
lich) scheint seiner Genugthuung darüber Aus­
druck zn gebe», daß in der Seemannsordnuug 
eine Regelung der Arbeitszeit der Seeleute und 
vor allem auch der Sonntagsruhe vorgesehen ist. 
Abg. R a a d  (dentschsoz. Resp.) erklärt sich mit 
den Hauptbeftiunnnngen der Vorlage einver­
standen. Seine Freunde hatten aber »och 
Wünsche, die in den Vorlagen unerfüllt geblieben 
Es fehle vor ^allem^die S chM U c h k n t^  Heuer-

der Musteruiigsrolle aufgenommen werde» müßte». 
Sodann bedauere er. daß ma» noch immer so 
weite» Spielraum für die freie Vereinbar,mg ge­
lassen hat. Zu», mindeste» müßte die Pflicht der 
Nückschaffnng wenigstens bis zum Anheuernngs- 
bafen festgelegt werden. Sodann bedauert er den 
Mangel einer Regelung des Koalitionsrechts. 
Das Recht des Zusammenschlusses behufs Er- 
zielnng besserer Lohn- und Arbeitsbedingnnge» 
sei auch mit dem Seemann geboren. Wie wenig 
die Rheder bereit seien, dies Recht dem Seemann 
z» gewähren, habe die Hambnrg-Amerika-Linie 
bewiesen, die ihren Offiziere» den Beitritt znm 
allgemeinen Verbaicke niitersagt habe. Auch ver­
mißt Redner die Regelung der Arbeitszeit nach 
englischem Muster n»d die Einführung von See- 
schöffenämter». begrüßt dagegen mit Genug­
thuung das Verbot der Anrechnung des Werbe 
lobnes. Gehelmratk J o i i q n i r r e s  best,eilet, 
daß die Lambll,K-Amerika-Li>,ie den Schiffs- 
offizieren und Kapitänen die Theilnahme an dem 
Verein deutscher O'siziere u,,d s-relente Verbote» 
habe. Das Neckt körperlicher Züchtig,,„g s„ Aus 
nahmefälle» müsse in, Interesse der Disziplin zu­
gestanden werden. Nach einer enistüiidigrii Rede 
des sozialdemokratische» Abg. Schwarz-Lübeck,  
während der sich das Hans bis auf wenige Per­
sonen leerte, erhielt nach 6v, Uhr das Wort 
Abg. Dr. H a h n  (B. d. L.). der sich der gemaß- 
regelte» Offiziere der Hamburg-Ainerika-Liiiie 
warm annahm und an die Gesellschaft das drin­
gende Ersuche» richtete, sich mit den Ossiziere» 
zn verständigen, da sie doch nicht im Ernste ver­
suchen werden, ihnen die Theilnahme an einem 
Verein zn verbieten, der so hervorragendes ge- 
leistet hat «nd so durchaus ante Zwecke verfolgt 
Im  einzelne« wünscht Redner die Schriftlichkeit 
des Hene, Vertrages. Schöffengerichte und See- 
mannsämter. die i» der Mehrzohl mit Fachleuten 
zn besetzen seien, und eine dienstliche und Wirth 
schaftliche Besserung der Offiziere und Man» 
schaften. Hierauf wurde die Vorläge a» eine 
Kommission vo» 21 Mitgliedern verwiesen.

Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr. Dritte Le- 
s«ng des Reichshanshaltsetats. — Schluß nach 
7 Ubr. _______________________________

Kampf znm Sieg' anfgeführt. welches den letzten 
französischen Krieg znm Hintergnncke hat.

Culmsr«. 26. März. (Konstrmauon.) Morgen 
Dienstag den 27. d. M ts. nachmittags 2 Ubr sticket 
in der hiesigen evangelischen Kirche dir Pniumg 
der diesjährige» Konfirmanden nnd am Sonntag 
den 8. April die Einsegnung statt.

r Culu,. 26. März. (Todesfall. Kommers.) 
Gestern starb im 71. Lebensjahre der Ehrenbürger 
unserer S tadt Herr Rathsherr Ludwig Schmidt. 
Der Verstorbene hat sich namentlich dnrch seine 
langjährigen Dienste in den städtische» Kollegien 
nick insbesondere um die Verschönerung der Stadt 
verdient gemacht. Der Verschöllernngsverei». die 
Schützengilde und der Turnverein betrauern iu 
ilnu ebenfalls ein thatkräftiges Ehrenmitglied. — 
Der zu Ehren des Herrn Geiger von der Kaiser 
Wilhelm-Schützengildr veranstaltete Kommers als 
Dank sür die Schenkung des kostbaren Gemäldes 
Kaiser Friedrichs lU. sür den Königssaal war vo» 
ca. 200 Personen besucht. Herr Rathsherr Peters 
eröffnete den Kommers mit einem Kaiserhoch, 
worauf Herr Dr. Walottka das vom Verein ge­
widmete Bildniß des Geleierten enthüllte, welches 
seinen Ehrenplatz nebe» den Bildnissen anderer 
um den Verein verdienter Männer im Kaiser 
Wilhelm-Schiitzenhause erhielt.

Posen, 22. März. (Erzbischof v. Stablewski). 
der sich in Antikes» a» der französischen Riviera 
besinnet, hat in dem dortigen Klima sich bereits 
merklich erholt. E r wird voraussichtlich in ver- 
hältnißmäßig kurzer Zeit vollständig genesen, da 
er die Folgen des Jnflneiizaanfalles bereits über­
wunden hat. Die Verwaltung der Diözese führt 
Weihbischof Dr. Likowski. ^  ^

Stettin. 23. März. (Die Stadttheatev 
Direktion) wurde in der gestrigen Stadtverord 
neten-Sitzung an Herrn Oskar Lange, zuletzt 
Theaterdirektor in Bromberg. auf drei Jahre 
vergebe». Der städtische Beleucht»,igszuschuß bis 
z»r Höhe von 6000 Mark fällt künftig fort. dem 
Unternehmer wird dafür aber die Pacht vo» 
jährlich 4500 Mark erlasse» nnd von der Stadt 
ein jährlicher Zuschuß vo» tSOO Mk. gewährt.

Zn der Pensioiiirnngsfrage des Bürgermeisters 
Saickfucks in M a r i e n b n r g  wird von dort ge­
meldet, daß ein Stadtverordneter auf Grnnd der 
in private» Kreise» durch Herrn Sandsuchs ge­
äußerten Absicht, mit dem nach 2 Jahren erfolgen­
den Ablans seiner Amtsperiode in den Ruhestand 
zn treten, den Antrag gestellt hat. dir Pensionirnng 
des Bürgermeisters einzuleiten. Die Entscheidung 
bleibt zweifelhaft, da die ohnehin schwer belastete 
Stadt vom 1. Ju li  ab schon die Pension sür den 
in de» Ruhestand tretenden Beigeordneten zu 
tragen hat. — Dir Bewilligung von 5000 Mk. sür 
den Besuch der Pariser Weltairssieftnng dnrch die 
beiden Stadtbam üthr. die Leiter einiger städtische» 
Banämter und Betriebe nick mehrere städtische 
Techniker ist durch den Magistrat von K ö n i g s ­
berg P r. bei der Stadtverordnetenversammlung 
beantragt worden. — Zu 2 Jahren Zuchthaus 
wurde vom Schwurgericht Mei ne!  der Näh- 
maschinen-Reisende Georg Gudat Wege» Geiähr- 
dnng eines Eisenbahnziiges vernrtheilt. Er hatte 
einen großen Kilometerstein nick andere Steine 
aus reinem Uebeimuth auf die Schienen der 
Strecke Tilsit-Memei geschleppt. Zum Glück 
warfen der Räumer «nd der Aschkasten der Loko­
motive des ankommenden Personeaznges die Hin­
dernisse bei Seite. — Zn 10 Jahren Zuchthaus 
wurde vom Schwurgericht E l.b ing  am Freitag 
die Hirtenfrau Karoline Wmdlsch aus Stem bei 
Dt.-Ehlau wegen Vrandstlstniig vernrthellt Aus 
Rache wegen ihrer durch die Wittwe Olschewsk, 
herbeigeführten Bestrafung wegen Beleidigung nnt 
Gefängniß hatte sie eine von 6 Familien bewohnte 
Jnstkathe in Brand gesteckt, wobei die Wittwe 
Olschewski und ein kleiner Junge verbrannten. — 
Eine verschärfte Bahnsteigsperre (in derselben 
Form wie aus dem Thorner Hauptbahiihofe) ist 
seit vergangenem Montag aus dem Bahnhöfe i» 
J n o w r a z l a w  eingeführt. Die Sperre ist in 
den Borflur, gleich hinter dem Billetichaltrr. ver­
legt worden. Dem reisende» Publikum ist da­
durch die Passage von einem Bahnsteig znm an­
deren. sowie der Besuch der Wartesäle erleichtert. 
Einige Bahnsteigschaffiier werden gleichzeitig für 
andere» Dienst verwendbar.

(1. April) ab auch die au den ReiLsbankplStzen 
befindliche» Gerlchtskassen «nd Gefäiignißkassen

neralve»sammln»« der Aktionäre wurden sämmt­
liche Anträge der Verwaltung einstimmig äuge- 
nomme». Die Dividende gelangt mit 8'/, Proz. 
zur Auszahlung.

— (Zn d e r  E r r i c h t u n g  d e r  B i s ma r c k -  
s a n l e )  au? dem Platze vor dem Kinderheim ist 
mit der Anfuhr vo» Steinblöcken bereits begonnen 
worden. Leider aber wird es nicht mehr möglich 
sein. die Säule bis znm 1. April, dem Geburts­
tage Otto von Bismarcks. fertigzustellen. Die 
Verehrer des große» Mannes werden daher in 
diesem Jahre aus die Verwirklichung des Planes, 
am 1. April vo» der Spitze der Säule die Flammeu- 
lohe z» Ehre» des Gevächtnisses unseres National» 
Helden ins Land hineinleuchten zn sehen, verzich­
ten müssen. Dagegen wird es möglich sein, die 
Bismarcksänle in würdigster Form he»zustellen.

— ( A e n d e r u n g  der  P ostbezeichnung.) 
Die Postagentnr Grembotschin führt fortan die 
Bezeichnung Gramischen (Westpr).

— (Ein Gefecht s schi eßen m i t  schar fer
M u n i t i o n )  findet sm 29., 30. nnd 3l. d. MtS. 
und am 2.. 3. und 4. April d. J s .  von 8 Uhr vor­
mittags bis 2 Uhr nachmitiags auf dem hiesigen 
Fnßartillerie-Schießplatze statt.________________

V era »  wörtlich für den J n h u l t  Heinr .  W artm an n  in Tliorn.

Provinzialnachrichlen.
e Briefen. 26. März. (Verschiedenes.) Der 

Herr Staatssekretär des Reichspostamtes hat die 
Herstellung einer Stadt-Ferusprecheinrichturra in 
Briesen mit Anschluß an das allgemeine Fern­
sprechnetz unter der Bedingung genehmigt, daß die 
Interessenten eine jährliche Gebiihreneinnabme 
von 406 Mk. fiir die von hier ausgehenden Ge­
spräche auf 5 Jahre gewährleisten. Sobald beim 
hiesigen Postamte die volle Gewährleistttttgssumme 
gezeichnet ist. soll mit den erforderlichen Arbeiten 
begonnen werden. — Heute fand die gerichtliche 
Leichenschau des dnrch unvorsichtiges Umgehen 
mit einem geladenen Tesching um das Leben ge­
kommenen, aus Holenkirch stammenden Stuben­
mädchens Emma Schrul in Zaskotsch statt. — 
Herr Prediger Kurze veranstaltete gestern mit 
Hilfe des von ihm geleiteten Jnnglingsvereins

irgliedern

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 28. März 1820, vor 80 

Jahren, starb zu Hall in Throl der Throler Bolks- 
beld J o s e s  Speckbacher .  Er war neben 
Hofer die Seele des Aufstandes im Jahre 1809. 
in welchem Tirols Gebirgsföhne von den Berg­
höhen das sicher treffende Rohr auf die Franzosen 
nnd Bahern richteten, um Gut und Blut für die 
Sitten und Gewohnheiten der Bäter zu wagen. 
Speckbacher hatte sein Heil in der Flucht gesucht, 
er würde sonst das Schicksal Hofers getheilt 
h a b e n . ___________

Thor«, 27. März 1960.
— (P ostalisches.) Gemäß Artikel 1 Ziffer 2

des Ge^tzes von, 20 Dezember 1899 betr einige
Arickeiiinaei, vo» Bestimmungen über das Post- 
wesen hat der Herr Reichskanzler den G e l t u n g s ­
bereich der  O r t s b r i e f t a x e  im Ober-Post- 
di> ektiousbrzirk Danzig vom 1. April 1900 ab 
a u s a e d e h n t  auf den Verkehr ( N a c h b a r v r t s -  
verkehr)  zwischen Bröse» nnd Nensahrwaffer 
S.w'schen Danzig mck Langfnhr. zwischen Danzig

zwischen D a n Ä  «nd Schidlitz. 'zwisäwn dEIbmg

N i e d e r A m .z E
bürg Westpr zwischen M ocker Westpr. und 
T h o r « ,  zwischen Neufahrwasser nnd Weichsel- 
munde mck zwischen P o d g o r z  und Th o r » .
.  ,— <Zur E r l e i c h t e r u n g  d e s  G e l d v e r ­
k e h r s  be i  den  ge r i c h t l i che n  Ka ss e » )  
werden im Einverständnitz mit den Reichsbank- 
direktoren vom Beginn des Rechnungsjahres 1900
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56. — Kaffee ruhig, Umsatz 2000 Sack. — 
^Petroleum ruhig. Standard white loko 7.90. 
Wetter: veränderlich.

Thorner Marktpreise
von, Dienstag. 27. März

B e n e n n  u n g
niedr.j höchst. 

P r e i s .

W e iz e n ...........................
Roggen , . » » » . .
Gerste.................. ....
H a ie r ................................
Stroh (Nicht-)..................
Heu....................................
Koch-Erbsen . . . . .
K arto ffe ln .......................
Weizenmehl. . . .
R oggenm ehl..................
B r o t ................................
Rindfleisch von der Keule
Banchflcisch......................
Kalbfleisch . . . . . .
Schweinefleisch . . . .
Hammelfieisrb..................
Geräucherter Speck. . .
Ich m alz ...........................
Butter . . . . . . .
Eier ...........................
Krebse. . .  . . . .
A a l e ................................
B r e n e n ...........................
Schleie ...........................
Heckte................................
Karausche» . . . . . .
B a rsch e ...........................
Z a n d e r ...........................
Karpfen . . . . . . .
Barbiueii...........................
Weißfische.......................
M ilch................................
Petroleum . . . . . .
S p ir i tu s ...........................

„ (deuat.). . . .

lOOKilo

50 Kilo

2.3 Kilo 
1 Kilo

Schock

i 4 i

1 Äler

.F §
13 50 14 20
12 20 12 80
12 — 12 60
11 86 12 20
3 60 4 —

5 ' — 6 —

15 — 16 —

1 80 2 40

—
50

— I
1 — 1 20

— 90 1 —

— 80 1 20
1 — 1 20
1 — 1 20
1 40 — —

1 40 — —

1 60 2 20
2 40 2 80

I 80 1
--

1 20 — —

1 — 1 20
1 — L 30

60 — 80
1 40 1 60

— 80
— 40 — 60
— 12 —

— 23 — 25
i 29 —

— 35 — —

Der Markt war mit allem ziemlich g„t beschickt 
Es kosteten: Blumenkohl 20-5V Pfennig proKovfi 

^  pro Kopf. Weißkohl 5 bis 
K"Pf. Rothkohl lO 30Pfg. pro Kopf. 
? ro  Kopf, Schnittlauch 5 Pfg. pro 2

»o bis ' O M g .  pxg Bund. Spinat
b's 2» Mg pro Pfniid. Petersilie 5 Pf. pro 

»0 Via Vro Kilo. Mohrrüben 10 Piüchw Kilo. Sellerie 10—15 Pfennig pro Knolle. 
Nettig 1V Pfg. pro 3 Stck.. Meerrettig 20-30 Pfg. 
Pro Stange, Aepsel 20-35 Pfg. pro Pfd. 
-  Puten 3.50 bis 6.00 Mark pro Stück. 
Gänse 4.50 bis 6.00 Mark pro Stück, Enteil 
4,50-5.00 Mk. pro Paar, Hühner, alte 1,20 
bis 2,00 Mk. Pro Stck.. Tauben 75—80 Pfg. pro 
Paar.
28. M ärz: Sonn-Aafgang 5.47 Uhr.

Sonn.-Unterg 6.25 Uhr. 
Moiid-Anfgang 4.17 Uhr. 
Moud-Unterg. 3.34 Uhr.



Nachstehende

Oeffeutlnhe Aufforderung.
Die diesjährigen Frühjahrs-Kontrollversammlnngen im Kreise Thorn 

finden statt:
I n  Thorn, . am 2. April 9 Uhr vorm. für Reserve vom Buch-> .

staben ^  bis L  «
uachm. für Reserve vom Buch-sZ Z 

staben I. bis 2 >§ L
vorm. für Land- bezw. See-L «  

wehr I. Aufgebots HZ ^
nachm. Ersatzreserve /
vorm. für Rerserve vom Buch-1 

staben ^  bis L  t 
nachm. für Reserve vom B nch-f^ 

staben L, bis 2 Z
vorm. für Land- bezw. S ee-lZ  L 

^  wehr I. Aufgebots B L T
„ „  5. „ 3  „  nachn». für Ersatzreserve 1^

Steinan „  6. „ 6 „ vorm. (Gasthos Bailruann) /
Culmsee  ̂ „  tt. „  12 „ mittags für Ersatz-) ^ ^  , .

Reserve bis L f  der Stadt-und 
7. .. 8»' „ vorm. für Ersatz-i Landbevölkerung

Reserve 1« bis 2 /
7  „ 1 2  „  mittags für Reserve der Landbe«

völkenmg
b. tzso „  vorm. für Reserve der Stadtbe­

völkerung,
9. „ 1 3  „  mittags für Land- bezw. Seewehr

I. Aufgebots der Stadt- und Land­
bevölkerung.

21. „ 10 „  vorm. für Reserve,
21. „ 1 „ nachm. für Land- bezw. Seewehr
^  Aufgebots und Ersatz^Rescrve.
23. „  1 0  „ vorm.
24. „  10 „ vorm. für Reserve,
2^' „ 1 „ nachru. für Land- bezw. Seewehr

I. Aufgebots und Ersatz-Reserve.
25. „  10 „ vornt. für Reserve,

' 25. „ 1 „ nachm. für Land- bezw. Seewehr
I. Aufgebots und Ersatz'Reserve.

V irglan

Peusau
Podgorz

 ̂ Leibitsch

, OttlotschinMlotschnr „ 23. „ 1 „ nach«,.
Zu bieten Kon.rolversammlnngcn baden zu erscheinen.

1. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reserve 
und Landwehr I. Aufgebots. Denselben wird eine schriftliche Auf­
forderung zu den Kontrolversammlnngen nicht zugehen.

Anzug der Offiziere ist der kleine Dienstanzug (Mütze).
2. Sämmtliche Reservisten. ^
3. Die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften.
4. Die zur Disposition der Truppen heile beurlaubten Mannschaften.
5. Die Halbinvaliden, sowie die nur als garnisondienstfähig anerkannten 

Mannschaften, soweit sie der Reserve, Land- bezw. Seewehr 1. Aufge­
bots angehören.

6. Sämmtliche Mehrleute 1. Aufgebots.
7. Sämmtliche geübten und ungeübten Ersatz-Reservisten

Diejenige» Mannschaften der Land- nnd Seewehr 1. Aufge­
bots, welche in der Z e it vom 1. A p r il bis einschl. 3 0 .  Septem­
ber 1 8 8 8  eingetreten sind und im Herbst d. J s . zur Land- bezw. 
Seewehr 2 . Äufgcöots übergeführt werden, sind von dem E r ­
scheinen bei den diesjährigen F rü h jah rs  KontroLversamrnlungen 
entbunden.

Mannschaften, welche ohne genügende Entschuldigung aus­
bleiben, werden mit Arrest bestraft.

Mannschaften, welche auf Reisen abgeineldet sind, sind verpflichtet, wenn 
sie den Kontrolversammlpngen uicht beiwohnen können, bis zum 15. April 
d. Js. dem betreffenden Haupt-Meldeamt oder Meldeamt des Bezirks--Kom­
mandos ihren zeiügen Aufenthaltsort anzuzeigen. Hamir Has Bezirks-Kom- 
mando am Kenntniß chrer ExisteExistenz erhält

haben ihre M ilitä rp a p ie re , auch 
befindlichen Gestellungsbefehle mitzu-

- Wer I 
Hemmen 
Kammandr

feine Militärpapiere vergißt, wird mit Nachkontrole bestraft. Bc- 
...........von den Kontrolversammlnngen können nur durch das Rezirks-
§̂ ommando durch Verm ittelung des Haupt-M eldeam ts oder M elde­
amts ertheilt werden.

Die Gesuche müssen hinreichend begründet und begutachtet sein.
I n  Kraukheits- oder sonstigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, 

welche durch die Ortspolizei-Behörden (bei Beamten durch ihre vorgesetzte 
Zivilbehörde) bescheinigt werden müssen, ist die Entbindung von der V e r­
wöhnung der Koutrolversammluug rechtzeitig bei dem betreffenden Haupt- 
Meldeamt oder Meldeamt zu beantragen.

Wer so unvorhergesehen von der Theilnahme an der Kontrolversamm- 
lung abgehalten wird, daß ein Befreiungsgemch nicht mehr rechtzeitig einge­
reicht werden kann. rn.»ß spätestens bei dem Beginn der Kontrolversammlnng 
eine Bescheinigung der Orts- oder Polizeibehörde vorlegen lassen, welche den 
Btt.i'nderungsgrnnd genau darlegt.  ̂ ^  ,

Später eingereichte Atteste können in der Regel als genügende Ent­
schuldigung nicht angesehen werden.

Wer infolge verspäteter Eingabe auf sein Befreinngsgesuch bis zur 
Kontrolversainintung noch keinen Bescheid erhalten haben sollte, hat zu der 
Versammlung zu erscheinen.

Es wird daher in eigenem Interesse darauf hingewiesen, etwaige noth­
wendige Befreiungsgesuche möglichst früh zur Vorläge zn bringen.

D a s  Erscheinen der Mannschaften auf anderen Kontrol- 
pliitzen ist unzulässig und w ird  bestraft, falls der Betreffende 
hierzu nicht die Genehmigung des Haupt-M eldeam ts oder M elde-

^  ailf^genane Befolgung aller dem Militärpaß vor-
gedruckten Bestimmungen noch besonders hingewiesen

I m  Anschluß an die Kontrolveriammlungen finden Fuß  
Messungen statt uud haben die Mannschaften zu dreier» Zwecke 
m it reingewascheneu Füßen zn erscheinen.

Durch ein Versehen des Setzers ist die am 5. A pnl, 
nachmittags, in Thorn stattfindende Kotttrol-Versammlnug 
versehentlich nm 4  Uhr, die am 23. A pril in Penian 
stattfindende Kontrol-Bersammlnng versehentlich nm I  
Uhr nachmittags angesetzt: dieselben finden nm S Uhr 
nachmittags (in Thorn) und um 10 Uhr vormittags (in 
Pensa«) statt.

Thorn den 20. März 1900.
Königliches Bezirks-Kommando.

wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Thorn den 22. März 1900.

Der Magistrat.

Heu!
« U M » « » « « «

k *L < ro o Io .

kieeoio!

<ler billigte >i»<! deute 8e!b8trIinlIor ö«r lVelt.
Piccolo paßt für alle Gas- u. Gasgltthlichtbrenner, 

zündet uud versagt bei keiner Witterung, bleibt jahrelang 
blank und ist dauerhaft.

Piccolo ist Einzel- und Zentralzünder, bei Schaufenster- 
und Straßenbeleuchtung bequem zu benutzen.

Piccolo schützt gegen Gasexplosion und verhindert das 
Zerspringen der Zylinder.

Piccolo steht einzig und unübertroffen da.
Niederlage bei 8 U 8 lS V  Nk^SN, I t l 0 r N ,  

Breitestraße 6 .

kieeoio!

LtrsichmiW-GeseWst zu schluck,
errichtet auf Gegenseitigkeit im Jahre 1826.

D ie Gesellschaft versichert in  d re i ge trennt ve rw a lte ten  Ab-

I ^ A e ld f r M te  gegen Hagelschäden. Bersichernligs-
summe pro  1899 .....................- - - - - - 201 069616 M k .

2. M o b il ia r  a lle r A r t  gegen B ra n d -, B litz ' und
ExPlosio»s;chade».Brrnchern,.'.g8,n»„n?p.1899: 936 558449 .

3. Gebäude in  S täd te n  und m ;i dem Lande gegen
B ra n d -, B litz - und EMosivnsschade», V e r­
sicherungssumme pro  1899 ....................................  92548649 „

Gesammtvcrsichenmgösumme 1 230 476 744 M k . 
Versicherungssumme pro 1898: 1170 825514

Zugang pro 1899 : 59351250 M k.
D er Reservefonds Pro 1900 be träg t:

1. in  der S a g e l-M h e ilt t i ig  . . 445 978 07 M k .
2. m  der M ob ilia r-s iene r-A b the ilung  154320103
3. m  der G ebäude-Aencr-Abtheilung 23483084
. Hagel A b th e ilu n g  betreffend, so ist die Vcrsichernngs-G e 
sellschaft zu Schwebt a ls  einzige von allen größeren Gegenseitig- 
keltsgesellschaften in  der Lage gewesen, im  V o rjah re  alle Ausgaben 
ohne Ausschreibung eines Nachschnsses decken zn tonnen, und zw ar 
vornehmlich infolge

ih re r hohen Reserven und 
ih re r n ied rigen BerwaltnngskosLen.

Letztere betragen n u r 9.50 P f. pro 100 M a rk  Versicherungs­
summe, während alle anderen Gesellschaften erheblich höhere Kosten 
fü r  dieselben aufwenden mußten.

D ie  Dnrchschm ttspräm ie Pro 1899 betrug 7 1 ,8  P f .  pro 100 
M k. Bersicherttuassrrmttre, während an Entschädigung nach dem­
selben V e rh ä ltn iß  7 2 ,3  P f .  gezahlt s ind.. ^  .

I n  das neue G eschäftsiayr t r i t t  dre Gesellschaft m it  eurem
Reservefonds v o n .............................................................. 44597807 M k.
^  31 o/o der vo rjäh rige n  N ettopräm ie . dessen Höhe den M itg lie d e rn  
auch fernerh in  eine G a ra n tie  gegen außergewöhnlich hohe Nach­
schliffe bieten dürfte .

Z n  jeder näheren A usku n ft sind be re it:

Die Direktion in Schwebt
und die Btzirks-Aliertten.

Bekanntmachung.
Zn dem bevorstehenden Umzugs- 

termine bringen w ir Z 15 der B e ­
dingungen über Abgabe von 
G as  in Erinnerung. Derselbe lautet: 

Wer ein Lokal aufgiebt, in dein 
bisher Gas gebrannt hat, muß dies 
der Gasanstalt schriftlich anzeigen. 
Unterbleibt diese Meldung, so ist der 
Betreffende für die etwaigen Folgen 
dieser Bersäumniß verantwortlich.

Wer dagegen eine von einem ande­
ren benutzte Gasleitung übernimmt, 
hat sich vor der Uebernahme die 
Ueberzeugung zu verschaffen, ob die 
Kosten, sowohl für die Gaseinrichtung, 
wie auch für das bis dahin ver­
brannte Gas und die Miethe für den 
Gasmesser bezahlt sind, widrigenfalls 
er für die etwaigen Neste als Schuld­
ner haftet.

Thorn den 22. März 1900.
Der Magistrat.

Bmize-Verksilf
im  Wege ösfentl. Ausschreibung 
a» den M eistbietenden beim 
A rtille rie d e p o t T h o rn  15029.52 Kx. 

„  Da»zig 3449.50 »
„  G lvg m i 4877.00 „
., Neiße 2078.00 ,

T e rm in  am

3. April ISO«,
vorm ittags 1 0  U h r, 

im  Geschäftszimmer N r . 1 0  des 
unterzeichneten Artitteriedepots.

Bedingungen liegen daselbst zur 
Einsicht aus bezw. können gegen 
Einsendung von 75 P f.  Schreib­
gebühr bezogen werden.

Artilleriedepot Thorn.

reiekkaltigsttz ^U8ivaK1

nur «noSerner Muster
in allen ?rei8laZtzv.

U e s ls  b M !g s i.

ZszksnpH,

Unübertreffliches 
Wasch-u. Bleichmittel.
A lle in  echt m it  Manie»

vr. Ikompson
und Schutzmarke Kchwa«.

Vorsicht
vor Nachahmungen!

Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant:

krn8t 8ieg>in,
M iisse idorf.

8okön-u.6k8unü-
keil lladeu unter äem KivÜU83 
von xtzrinAtzn uvä eokleebt ka- 
driLirteu Leiten dabea viel 
leiäeu mü85en. Das kudli^nm 
misst 4er ^oiletteuseike — 
äem kroünlrte, n'elellesmit klein 
Xöriwr tä^liell in iuniAsttz lZe- 
rü!tinll§ tritt - -  immer uoell 
rrn ivem§ ^ViebtiKkeit bei. Die
L e a r r a - S S i L s  v °°

kliüiii Lilit88«lbrle?i-blk8<!M
ist von bervorra^enäer ^Vir- 
Irnnx aok üie Hant. Zie de- 
seiti§t rotbe k'leeben un«1 
kielreln uaä erLeußt bleuäenä 
vveissea le iut. L Ltelr. 50 ?k. 
bei /^nlon KvLLMspa, vro^

Gefunden wurde
daß die beste und mildeste mediz. Seife:

Aertzmann's Carboliherr- 
stjwefel-Leift

von Bergmann L  Co.. Nadebeul, 
Dresden

Ist. da dieselbe alle Hantunreinig- 
kerten uud Hautansschläae, wie 
Mitesser, Flechten, BLütchen, 
Nöthe des Gesichts rc. unbedingt 
beseitigt und eine zarte weiße Haut 
erzeugt, ä Stück 50 Pf. bei 

küolk i.eetr, /̂ nncler-s L  6o. und 
1 »U. lVknäiseb i^sobf.

2 Pfd. Stangenspargel L 2,M, 1,65, 
1,20 Mark.

2 Pfd. Schnittspargel mit Köpfen 
a 1,10 Mark,

2 Pfd. Erbsen ä 50, 60 Pf. und 
1,00 Mark,

2 Pfd. Kaisererbsen L 1,25 Mark,
2 Pfd. Schnittbohnen L 35 Pf.,
2 Pfd. Brechbohnen a 35 Pf.,
2 Pfd. Wachsbrechbohnen a 50 Ps.,
2 Pfd. Kohlrabi L 40 Pf.,
2 Pfd. junge kleine Karotten 80 Pf., 
2 Pfd. Erbsen m. Karotten 70, 95 Pf., 
sämmtliche anderen Packungen zu den 
billigsten Preisen empfiehlt

S .  s i l l r o » .

L L o s l i L i r r - ^ a l r s t t s

T > n « r
MK^in allen FayonS, HiW werden 

zum Modernisiren angenommen.

L e k iU s p L w s a s s  »tr. 4 , II.

A* Zur Anfertigung ^
^  aller Arten von A

ß ^oiswrmöbsl, «
« L p q u is k n .  K

^  VstterralleLii» uul votzorLtioaell A

K empfiehlt sich bei billigster E  
L  Preisberechnung H

K » u g o  i r r ü g e r ,  ch
K  Coppermkusstr. 21. A

s s s » s s « » s » r » S s s s » W » r s

'  § W M t t - R ü W k I , ,
Bordeaux-Sommerweizen, 

Roth- und Weibklee, Thymo- 
E  thee, Senf, Buchweizen, Erbsen, 
G Hafer, Gerste. Wicken, Lupinen, 
S  sowieKainit. Thomasmehl«, rc. 
.  . . .

S a L a r » .

IlM IIlM Ii!»,

l -S l lM -b lk M M ,
i r u s l o r r - k » i » o v 1 v r »  L  O o .

empfehlen

K IM M !  s 8si,ff. IfiM M iW .
Maschinenfabrik und Kesselschmiede.

W G N M M W W W M L -

l L i x » 6 L l Q r '  A L r r ä
Brombergevstraße 82 I ttv k lk ß  III Brombergerstraße 82.

MchW DiiMlliihn P«I?ikl- «a Mr«li«ÄiI>kiltii
gewissenhaft und billig.

pkaequ-ss» u n ll M s tts r -k iv u ls s u »  zu billicieu Preist».

in Preislagen von
Mk. 1,2V, 1,4V, 1,'»v, 1 ,6V , 1.7V. 1,8V, 1,VV, 
2,VV per ^  Ko. rechtfertigen dauernd ihren Ruf 
als „erstklassiges P rodukt". Unübertroffener Wohl­
geschmack, voll entwickeltes Aroma, sowie höchste 
Ergiebigkeit. Niederlage in Thor»

bei H u Z o  O IS S 8 8 , t l n c le r s  L  6 0 .»
O a r l  8 L r l L r l s 8 .

l!. k. MlSII,
V k o r i » ,

n«b«n 4em iiLiserlietien postmut. 
LsxrünasL 1854 «exrüoävt.

n s v k  «Lsss».

Karantirt neus Lerisseus '

Ksnseföklkru
mit äkN vaunen 2 srr gerissen 

verseoZe ick irr 
Lrsltnveiss . . ^1. 2,45 per 
reivveiss « . „  2.90 „  „
/<u8ser-Ü6m empfekle iok p. r»f6. 
OüossZLuoev Iralbiveiss L1.3,50 

„  veiss „  4,25 
Der Verssnät xesedieln per 

dtaelmLliure ollervorderi^e tLiv- 
serrlluv^ lles Letrsxes. 
oicdl xekättt, oedme ick rurüclc. 
Glasier ^rrrtis unll kranco.

Nuckoik A ü lle r,
Lrolp iu ?ommern. M

HkiriOiililllt Wsh««g
Schuistratze Rr. 13, Erdgeschoß mit 
Borgarten, vom 1. April 1900 zu 
verulietben

T o p p s ,* , Bachestraße 17.

hmiAillilik M » «
l. Etage, Geoillberger Borsladt. Schnl- 
straße Nr. 11. bis jetzt von Herrn 
M ajor LS IIm ann bewohnt, ist von 
sofort oder spater zu vermiethen.

L o p p s r l,  Biich-'str. 17.
Herrschaftliche Wohnung,

7 Zimmer, Badestube zu verimerhen.
Gerecktestraße 2 1 . ^

Großer Keller,
zum Bicrverlag geeignet, sofort zu 
vermiethen. Zu erfragen in der Ge  ̂
scbSsisNelle dieser Zeitung.

F
"reundl. Woyn. für 110 Mk. lapr- 

lich zu verm. Clisabethstr. 10 .

I n  unserem Hause, Brom berger 
Vorstadt, Ecke der Brom berger 
und Schnlstraße, Haltestelle der 
elettrischen Bahu, ist per 1. A pril 
1900 evtl. früher, unter günstigen Be­
dingungen zu vermiethen:

Gin Gckladen
mit umfangreichen Kellerräirmlichkeiten, 
welcher sich für ein Zigarren- oder 
Waaren-Geschäst vorzüglich eignet und 
iu welchem zur Zeit eilt Blumenge­
schäft betrieben wird.

0 .  k .  v i s l r i e k  L  8 o k n ,
__________ T h o r n .

W m - L l l lm M M U
ist die 1. Etage, bestehend aus 6 Zim., 
Küche, Bad rc. eventl. Pferdestall, 
billig zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Erdgeschoß.___________

I n  unserem Hause, Breitestraße 
3 7 , 3 . Etage

Eine Wohnung,
s  Z im m e r. B a lko n , Küche mit
allem Nebeugelaß, bisher von Herrn 

«sssltts bewohnt, per sofort
zu vermiethen.

Thor«. 6. K. L 8a!,n.
L M o h n n n g , helle Zimmer, helle 

Küche, vermiethe für 270 Mark.
8 s r  nksanü I,s lssp»

HmflijMiche ĉhüllW
von 3 großen Zimmern nebst allem 
Zubehör, Hochparterre, eventl. Pserde- 
stall vom 1. April zu vermiethen.

N. S e k u ItL , Friedrichstraße 6.

Emree und allem Zubehör, vom 1. 
A pril 1900 in meinem Hause, 
Coppernikusstraße 7. zu vermieden.

V Is rs  L>sa1r.

MeUienstraße 89
3. Etage, freund!. Wohnung, 2 Zim., 
Küche, reicht. Zubehör, zum 1. A pril 
zu vermuthen.

Wilhelmsplatz 6,
3. Erage. 5 Zimmer, Badezunmer rc., 
seit 4 Jahren von Frau Oberbürger­
meister U -isssttnoK  bewohnt, per 
l. April er. — Mark 850 per auuo 
— zu vermiethen.

/ tu g u s t S lo g a u .
( ^ n  dem Neubau Araberstr. Nr. 5 
lZK sind noch drei Wohnungen, be­
stehend aus drei Zimmern, Küche und 
reicht. Zubehör, und eine M ansarden­
w ohnung, bestehend aus 3 Zimmern 
rc., wie vor: ferner Zwei Kelter, 
die als Lagerräume bezw. Werkstätte 
eingerichtet werden können, zu ver-

w .  t »  - » > I < - V V - ^ I .
Culmerstr. 5.

Kleine Wohnungen,
Pferdeställe von sogleich vermiethet 

b lu m , Culmerstraße.
A ltft. M a rk t N r. 12. Berm. v. sof.

S  Kellereien,
Akeusteiner Brauerei. 

Auskunft bei Herrn S s n n k s r«  
L-v irop , Heiligegeiststraße 1^

Druck and Verlag vaa C. D a « b r o w - N  tu LLora.


